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Doch eine Finanzkonferenz in
Washington ?

cn . Basel , 2 . Nov . „Chicago Tribüne " meldet , die amerikanische
Regierung habe bei den europäischen Regierungen Fühlung genom¬
inen zum Zwecke der E .nberufung einer internationalen Finanzkon -
serenz in Washington , die Anfang nächsten Jahres zusammen¬
treten soll.

oo. Newyork , 2 . Nov . Mg . Drahtbericht .) Der frühere eng¬
lische Schatzkanzler Mac Kenna schiffte sich gestern hier ein . Vor
seiner Abreise erklärte er amerikanischen Journalisten , daß sich der
finanzielle Horizont allmählich aufzuklären scheine, allerdings werde
es noch lange dauern , bis die normalen Beziehungen aus dem Welt¬
finanzmarkt wieder hergestellt seien . Der schlimmste Augenblick
scheine aber überwunden zu sein . Bezüglich der internationalen
Schulden erklärte Mac Kenna , daß er den englischen Standpunkt
nicht darzulegen wage . England sei ein großer Gläubiger , aber ge¬
genüber den Vereinigten Staaten sei es Schuldner . Als Schuldner
könne Mac Kenna nur eines sagen , daß England seine Schulden
bezahlen wolle . Als Gläubiger könne er sagen , daß England klug
vorgehen werde , indem es die wirtschaftliche und industrielle Lage
der Gegenwart nicht unberücksichtigt lassen werde , doch würde Eng¬
land eventuell die ihm gegenüber eingegangenen Verpflichtungen
annullieren können . Zum Schluß erklärte er , daß der Einfluß der
Vereinigten Staaten bei Regelung der Weltangelegenheiten unbe¬
dingt notwendig sei.

Ter Schluß der Riqaer Wirtschaftskonferenz .
0 . L . Riga , 2 .Nov . (Drahtbericht .) Die Rigaer Wirtschafts¬

konferenz zwischen Finnland , Estland , Lettland , Litauen und Sowjet¬
rußland hat ^hre Arbeiten abgeschlossen . Die Konfrenz faßte den Be¬
schluß, daß nock bis zum Jahresschluß zwischen Sowjetrußland und
den vier Nachbarstaaten Handelsverträge auf der Grundlage der
gegenseitigen Meistbegünstigung abgeschlossen werden sollen , und traf
eine Reihe von Abkommen aus dem Gebiete des Verkehrswesens . Es
wurde ferner beschlossen, in Riga ein ständiges Wirtschaftliches Büro
aus Vertretern der fünf Staaten zu bilden , das die Konferenzbeschlüsse
durchführen und die Lösung verschiedener Finanzfragen vorbereiten
soll . Zur Regelung des Verkehrswesens sollen ständige Ausschüsse in
Riga und Helsingfors gebildet werden . In seiner Schlußrede erklärte
der Vorsitzende der Konferenz , der lettlcindische Vizeminister Albat ,
der ersten AZirtschaftskonferenz würden weitere folgen .

Die preuMche Regierungsbildung.
Die große Koalition gefordert .

! ! Berlin . 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung ) . Die Frattionssitzung der Deutschen Volkspartei , die am
Donnerstag morgen im Landtag begann , hatte bis zur Mittag¬
stunde das Ergebnis , daß die Partei den Beschluß faßte , für die Neu¬
bildung der Regierung in Preußen die große Koalition zu fordern .
Die Sozialdemokratie ist ohne Beschluß auseinandergegangen . Bis
gum Beginn der Landtagssitzung tagte das Zentrum . Die Sitzung
selbst w rd nur kurze Dauer haben . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung wird der Rücktritt der preußischen Regierung bekanntgegeben
werden , dann die Unterstützung der Verunglückten in Oppau beschlos¬
sen werden . Die nächste Sitzung wird auf Freitag nachmittag 3 Uhr
anberaumt werden . Vorher soll aber morgen der Aeltestenrat zu¬
sammentreten .

Die gemischte Kommission für Oberschlesien.
MTB . Berlin , 3 . Nov . Zu Delegierten der aemischten Kommis¬

sion für Oberschlcsien sind Geheimer Bergrat Bunzel und Bankdirektor
Teusner (Schlesischer Bankverein ) ernannt worden .

Armes Teutschland !
<-Q . Basel . 3 . Nov . „ Echo de Paris " bestätigt , daß sich die Bot¬

schafterkonferenz dahin ausgesprochen hat , Deutschland und Polen aus
Unparteiischen ein Mitglied der Interalliierten Kommission in Oppeln
in Vorschlag zu bringen . Sehr wahrscheinlich handelt es sich um die
Person des Generals Le Rond.

Polens Httnqer auf Memel .
TU . Tilsit . 2 . Nov . (Drahtbericht .) Wie der „Tilsiter Zeitung "

aus Warschau gemeldet wird , entfaltet Korfanty eine neue umfang¬
reiche Propaganda . In seinen Ansprachen hebt er hervor , in Ost¬
deutschland lebten noch llber 1 Million unerlöster Polen . Die 79 6M
polnischen yberschlesier und 3V0V00 polnischen Ostpreußen erwarten
mit Ungeduld den Tag der Befreiung . In Warschau wendet sich das
Interesse täglich mehr der ostpreußischen Frage zu . In den Agita -
^ ionsreden und Vorträgen wird von der schönen Meeresküste ge¬
sprochen , deren Besitz erst dauernd die Selbstständigkeit und Entwick -
lungx ^näglichkeit des polnischen Staates bedeute . Das ostpreußische
Pro -biem ist das immer wiederkehrende Thema der „Warschauer Zei -
rung "

. Elnchzeitig kommen aus dem Memelgebiet neue Nachrichten ,
! as Anwachsen der polnischen Agitation im Memelland nur allzu

deutlich erkennen lassen .
Um Westungaru .

SS . Wien , 3 . Nov ( Eigener Drahtbericht . ) Ans hiesigen poli -
uschen Kreisen wird folgendes mitgeteilt : Die österreichische Regie¬
rung steht im Begriff , in der westungarischen Angelegenheit eine De '
Marchs bei den Mächten zu unie .nebmen . Es hat sich die Notwendig¬
keit der Säuberung Oedenburgs und der Umgebung von den Haupt -
vcnden vor der Durchführung der Volksabstimmung ergeben Oester¬
reich muß auf die Sicherstellung seiner Gebiete im Burgenlande und
aus geeignete Garantien für Oedenlmrg bestehen .

' Zu diesem Verhalten
wird es durch ernste Lage veranlaßt , die sich einerseits aus der Tätig ,
keit der Banden im Burgenlande , die keineswegs abgenommen hat ,
ergibt , andererseits aber durch den Umstand , daß die ungarische Re¬
gierung noch keinerlei Maßnahmen zur Entfernung dieser Banden er¬
griffen hat .

Das »lngariscke Cutthronungsgesetz .
! ! Berlin , 3 . November . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Aus Budapest wird gemeldet : In der Nationalversammlung
wurde bereits von der Regierung das Entthronungsgesetz eingebracht .
Es soll heute oder morgen erledigt werden . Das Gesetz enthält fol¬
gende 4 Paragraphen :

1 . D >e Herrscherrechte König Karls IV - werden aufgehoben .
2 . Die Pragmatische Sanktion , welche die Thronfolgerechte re¬

gelt . verliert ihre Wirksamkeit : das Recht der freien Königs¬
wahl wird der Nation zurückgegeben .

S . Die Nation hält die Staatsform des Königstums unverändert
brecht , verschiebt jedoch die Besetzung des Königthrons auf eine

spätere Zeit und fordert das Ministerium auf , geeignete Vorschläge
zu machen .

4 . Das Gesetz tritt sofort in Kraft .
Die Annahme der Entthronungsvorlage durch die Nationalver¬

sammlung ist eine ausgemachte Sache , dagegen ist es zweifelhaft , ob
ein Antrag angenommen werden wird , welcher die Amnestie aller an
dem karlistischen Abenteuer beteiligten Personen verlangt . In einem
diesbezüglichen Antrag wird erklärt , daß die Personen unter einem
gewissen moralischen Druck gehandelt hätten .

TU . Budapest , 3 . Nov . Heute tritt die ungarische Nationalver¬
sammlung zusammen .

Serbien und Albanien .
SS . Belgrad , 3 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die allgemeine

Offensive der südslawischen Truppen unter General Miljanic gegen
die Abaneser hat begonnen . Nach konzentriertem Artilleriefeuer auf

. die albanesischen Truppen haben die Serben die Krim überschritten .
Die südslawischen Truppen sind bis zu der von der Londoner Bot¬
schafterkonferenz im Jahre 1919 festgesetzten Grenze zwischen Serbien
und Albanien vorgedrungen . Ein starker Angriff der Albaneser , von
der Artillerie unterstützt , wurde zurückgewiesen .

ss . London , 2. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) In Beantwortung
einer Anfrage von Lord Eecil , erklärte der Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amt , Harmsworth , daß er bisher keine offizielle Be¬
stätigung von dem Eindringen der Serben in Albanien erhalten
habe .

Die Waffenseudnnft für Irland .
WTB . Berlin , 3 . Nov . Zu der Aeußerung von Lloyd George im

Unterhause , daß ein Teil des Beweismaterials für die Vorbereitun¬
gen einer Waffenlandung in Irland den Maßnahmen der deutschen
Regierung zu verdanken sei, wird von zuständiger deutscher Seite mit¬
geteilt . Die Aeußerungen von Lloyd George beziehen sich wahr¬
scheinlich auf den Vorfall , der sich am 6 . Oktober im Hafen von Ham¬
burg abgespielt hat . Bei Ueberhvlung eines Fischerkutters wurden in
dessen Laderaum Munition und Waffen entdeckt , die wegen des Ver¬
stoßes gegen die Reichsgesetze beschlagnahmt wurden . Im Laufe der
Untersuchung ergab sich , daß die Waffen und Munition für Irland
bestimmt waren . Wi « die englische Regierung von diesem Vorfall
Kenntnis erhielt , ist hier nicht bekannt .

politischer Brief em Württemberg .
Forderung der württ . Sozialdemokratie . — Reichsparteitag der Lib .

Voltspartei . — Donauversickerung . — Die Hausrente .
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

t . Stuttgart , 1 November .
Mit großem Interesse hat man in Württemberg die Landtags¬

wahlen im Nachbarland Baden verfolgt , hatten sich doch zuvor zahl¬
reiche Stimmen gemeldet , die den Ausgang als symptomatisch be¬
zeichneten , der Rückschlüsse auf württ . Verhältnisse zulasse . Das Er¬
gebnis nach dieser Richtung , das man in Württemberg in einem Er¬
starken der sog. bürgerlichen Parteien und einem Abebben der roten
Flut erblickt , hat auch für Württemberg Bedeutung . Es dürfte bei
der bevorstehenden Umbildung der württ . Regierung in die Wag¬
schale fallen . Die Sozialdemokratie hat kürzlich offiziell
ihre Forderung auf Eintritt iy die Regierung an¬
gemeldet . Daß man aber nach Berliner Muster eine Regierungs¬
bildung vornimmt , ist völlig ausgeschlossen ; denn es liegt kein Anlaß
vor , daß die Demokraten aus der Regierung ausscheiden . Wohl wer¬
den sie eines ihrer Mitglieder des Kabinetts opfern müssen , voraus¬
sichtlich den überaus tüchtigen Arbeitsminister Dr . Schall , der in allen
Parteien , selbst bei der Rechten , gewisse Sympathien besitzt. Aber
es ist nicht anders zu machen , wobei sich allerdings noch die Frage er¬
hebt , ob die Sozialdemokratie mit diesem Ministerium sich bescheidet .
Nach dem Ton ihrer Presse ist das kaum zu erwarten .

Das politische Leben hat mit Macht eingesetzt . Am 1 . und 2. Dez.
findet hier der Reichsparteitag der deutschen Volks¬
partei statt , zu dem die Vorbereitungen in vollem Gange sind . Es
werden sprechen : Dr . Stresemann über die politische Lage , Prof .
v . Dr . Kahl zu den Resormplänen in der Rechtspflege , Finanz¬
minister a . D . Dr . Becker über die Steuerfragen , Abg . Hepp über
Ernährung und Landwirtschaft , Abg . Senator Beythien über die
Lage des gewerblichen Mittelstandes , Geh . Rat Dr . Runkel über die
kulturpolitischen Probleme und als Gegenreserent darüber die bayr .
Abg . Frl . Dr . Wolf . Abg . Kempkes wird den geschäftlichen Jahres¬
bericht erstatten . In öffentlichen Versammlungen am 29. November
behandeln die Abgg . Beythien und Havemann Mittelstands¬
fragen , Seibert und Meyer -Herford Beamtenfragen und der
Führer von Kardorff am 1 . Dezember politische Fragen .

Die Deutsch - Demokraten hielten am Sonntag in Lud¬
wigsburg eine Iugendtagung ab mit Referaten von Johannes
Fischer und stud . rer . pol . Senner -Wiesbaden über die Er¬
ziehung zum Staat .

Zum VertretertagderDeutsch nationalen (Vurger -
partei ) waren die Führer aus dem Reich erschienen : Abg . Hergt ,
der eine Jrredentapolitik forderte und schärfste Opposition gegen das
Kabinett Wirth ansagte . Martin Spahn , der das Zentrum für den
Linksabrutsch " der Reichspolitik verantwortlich machte und die große

Rechte der Zukunft als Ideal pries , und Graf Westarp der die
Wiedergewinnung der verlorenen Gebiete in den Vordergrund ruckte.
Außerdem sprachen die Abg . Frau Dr . Schirrmach - r -Danzig über
die Polcnherrschast und der bekannte bayr . Oberst von Xylander .

Zwischen Baden und Württemberg fanden vor dem Kriege Ver¬
handlungen über die Donauversickerung statt . Nach
dem kürzlichen Besuch des württ . Innenministers Graf an den Ver -
sickerungsstellen und der Aachquelle aus Anlaß der Klagen der württ .
Mühlenbesitzer und Wasserwerke an der seit K Monaten trockenen
Donau hat sich eine Pressepolemik entfaltet . Nach einem Brief des
badiIchen Arbeitsministers Dr . Engler steht der Wie¬
deraufnahme von Verhandlungen zwischen Württemberg und Baden
nichts im Wege Der bad . Regierung würden aber keine Beschwerden
der unmittelbar beteiligten Kreise vorliegen .

Der Streit zwischen Hausbesitzer und Mieter , der aller¬
orts entflammt ist , wurde in Stuttgart , wo elftere bereits mit einem
Reparaturstreik gedroht hatten , durch das Mieteinigungsamt ge¬
schlichtet . Den Hausbesitzern wurde eine Rente von 7 bis 7 ^ Prozent
(bisher 65» Prozent ) zugebilligt , außer den Vollumlagen , die der
Mieter zu tragen hat . Die Umlage soll vom 1 . April 1922 ab , außer¬
dem Brani >schädenumlage bis zum zehnfachen Betrag des Friedens¬
werts . erhoben werden . Eine Hausbesitzerversammlung genehmigte
mit 3000 gegen 180 Stimmen das neue Abkommen , erklärte jedoch,
daß die Regelung nicht befriedigen könne .

Umschau .
^ . 8 . November 1921 .
Herrn vr . zur . und vr . xlllZ . Eduard Benesch , weiland

Ministerpräsident derRepublica czeskoslowensko und
mit seinen 37 Jahren der jüngste aller bisherigen europäischen Kanz¬
ler , selbst seinen Kollegen Herrn Dr . Wirth unterbietend , Herrn Dr .
Benesch , wie gesagt , merkt man es gewiß nicht mehr an , daß er als
Sohn eines Schusters das Licht der Welt erblickt hat . Wer sein Ge -?
bahren und seine Handlungen genauer verfolgt , kommt vielleicht ,
wenn er seine Herkunft kennt , zu dem Schluß , daß er schon in seiner
Jugend gern mit Ahle und Pechdraht gespielt haben muß . da ihm
jetzt die Behandlung feiner Fäden und das Zielen mit dünnen
Spitzen so vertraut ist. Psychopathen könnten vielleicht auf erbliche
Belastung schließen , wenn ihnen eines Tages das ganze Gewebe von
Pechdrähten der tschechischen Politik , so wie sie von Herrn Benesch
getrieben wird , aufgedeckt würde . Noch aber ist es nicht aufgedeckt .
Herr Benesch gilt nach wie vor als der ehrliche Mann , der sich um
den Frieden abmüht , der das Gleichgewicht in Mitteleuropa wieder
herstellen , der allen Nachbarn rechts und links , im Norden und Sü¬
den guter Freund sein will , und gilt schließlich — das ist seine glor¬
reichste Tat — als der Vater des Gedankens von den Vereinigten
Staaten von Mitteleuropa . Schweizer Blätter , Blätter von Weltruf ,
standen nicht an , ihn mit Wilson — sie meinen den Jdeenkämpser ,
den ethischen Wilson , so, wie er sein wollte — zu vergleichen .

Uns kann der Vergleich mit Wilson nur recht sein . In den Hei¬
ligenschein , den Herr Venesch um sein Haupt gewoben hat , ist nämlich
jetzt auch « in Loch gerissdn worden , wenn es auch noch nicht
so groß ist wie in dem des amerikanischen Apostels . Die Haltung
der Tschecho-Slowakei und der von ihr maßgebend beeinflußten
Kleinen Entente in der ungarischen Frage hat aller Welt auf einen
Augenblick gezeigt , in welchem Verhältnis in ihr Imperialismus ,
Wille zur Macht und Gerechtigkeitssinn , Rücksichtnahme auf andere
Völker gelagert sind . Die Völker der Kleinen Entente hatten , — das
wird ihnen von niemand bestritten werden , — ein Recht darauf , das
ungarische Abenteuer des letzten Karls recht bald liquidiert zu sehen.
Was sie in dieser Angelegenheit taten , wird gewiß überall Aner¬
kennung finden, ' denn sie verteidigten , indem sie die Ausweisung des
Habsburgers verlangten , nur ihre Rechte aus dem Vertrag vo«
Trianon . Daß es ihnen aber darum gar nicht allein ging , zeigte sich
sofort , nachdem Horthy den Kaiser gefangen genommen hatte , die
Gefahr einer Habsburger - Restauration also beseitigt war . Von
Rechts wegen und wenn die Kleine Entente tatsächlich der Bund ge¬
wesen wäre , für den sie gelten will , hätte damit die Angelegenheit
ihr Ende haben müssen . Die Absetzung der gesamten Habsburger -
Dynastie war Sache des ungarischen Volkes und seiner Vertreter , und
wer das Selbstbestimmungsrecht der Völker so häufig im Munde
führte , wie die Kleine Entente , hatte nicht das Recht , in Privat¬
angelegenheiten eines Volks hineinzureden . Aber nun war einmal
mobilisiert , die Kräfte waren aufgeboten , und es war Gelegenheit ,
alte Wünsche , die allerdings durch keinen Vertrag verbrieft waren ,
zu verwirklichen . Jugoslawien hätte bei dieser Gelegenheit gern das
Banat Fünfkirchen an sich gebracht . Die Tschecho- Slowakei hätte
gern die westungarische Frage , die doch anerkanntermaßen eine An¬
gelegenheit nur zwischen Oesterreich und Ungarn ist, zu ihren eigenen
Gunsten geregelt . Von internationaler Verständigung , von einem
Staatenbund Mitteleuropa , der sich den wirtschaftlichen Wiederaufbau
angelegen lassen sein müßte , war plötzlich kein Wort mehr zu hören
Nun , da die Gelegenheit günstig war , fiel die Maske . Die Länder¬
gier triumphierte über alle ethischen Ziele . Herr Benelch zeigte sich
einen kurzen Augenblick als das , was er in Wirklichkeit ist, als einen
tschechischen Chauvinisten .

Einen Augenblick nur , der aber vielleicht , hoffentlich genügt hat ,
um die ganze Welt über die Ziele dieses Mannes aufzuklären . Die
Große Entente blies ab . Dem Machtspruch eines Stärkeren fügte
sich der Starke und verkündete sosort , daß er nie anderes gewollt
habe , als das , womit er sich jetzt bescheiden muß . Da der Gewalt
nach dem Willen der Großen kein Erfolg werden sollte , galt es
die Maske zu wahren , die alte Geste wieder zu üben , als
wenn nichts gewesen wäre . Der Einmarsch in Ungarn , der
immer von einem Tag auf den anderen verschoben war ,
wurde gänzlich abgesagt . Mag sein , daß der Ministerpräsident
Venesch gar nicht so widerwillig diesen Besehl gegeben hat ! denn so
ganz klar war es doch nicht , daß bei einem Einmarsch in Ungarn die
Tschechen nun auch siegen würden . Vielleicht hat Venesch sich der Nie¬
derlage erinnert , die die Tschecho-Slowakei 1919 von der roten Armee
Ungarns erlitten hat . Die Horthy -Armee Ungarns soll aber noch
weit disziplinierter und festgefügter sein als die Banden Bela
Khuns . Vielleicht auch haben ihm die Widerstände der Deutsch »
gegen die Mobilisation zu denken gegeben . Die deutsche Parole :
Früher hieß es , seine Pflicht tun und einrücken , jetzt muß es für
jeden Deutschen heißen , einrücken und seine Pflicht tun , ließ ver¬
muten , daß die tschecho - slowakische Armee gegen Ungarn kaum zuver¬
lässiger sein dürfte als die früheren tschechischen Truppen im
österreich -ungarischcn Heercsverband . Und deren Zuverlässigkeit
kannte Benesch zu genau . Wie dem aber auch sein mag . der Friede
ist gewahrt worden und zwar gegen Beneschs Politik . Es mag
der Tscheche ! eine Strafe sein , daß sie nun die Mobilisationskosten
allein tragen muß . Hoffentlich wird ihr noch die größere Strafe , daß
ihr Verhalten in dieser Frage den anderen Völkern und auch den im
Kriege Neutralen die Augen öffnet ; daß sie sehen , wohin die
Tschecho-Slowakei und die Kleine Entente steuert . Vielleicht ist das
Bündnis , daß Tschechien jetzt mit Polen geschlossen hat . ein weiterer
Fingerzeig : denn der Feind , gegen den sich beide sichern, kann nach
Lage der Dinge nur Deutschland sein . Mit diesem Bündnis ist die
alte Einkreisung Deutschlands wieder offen ausgesprochen worden ,
ohne daß Deutschland irgendwelche aggressive Haltung gegen die

Tscheche ! bewiesen hätte ! Das muß sür etwaige kommende Konflikte
festgehalten werden . ^

Deutschlands Schulden . Nach amtlichen Unterlagen des Reichs -

finanMinisteriums ist mit Ende Oktober die gesagte Rcichs >chiuo

auf 660 Milliarden Mark gestiegen gegen 65« Milliarden Mark

am 30. September und gegen 4 Milliarden Mark vor dem Kriege .



Vadische Landwirlschafkskammer .
(Eigener Bericht .)

Im Sitzungssaale der früheren Ersten Kammer der badischen
Landstande in Karlsruhe fanden sich am Donnerstag vormittag die
Mitglieder der Badischen Landwirtschaftskammer bis aus wenige Aue¬
nahmen zur 20 , Vollversammlung ein , die der Präsident der Kammer .
Landtagsabgcordneter Gebhard von Eppingen leitet « . Einleitend
gedachte er des Ablebens des früheren Präsidenten , Oekonomierat
Sänger von Diershcim , und erstattete dann den übliche »

Geschäftsbericht ,
aus dem hervorgeht , das» die Obstverwertung der Kammer in Ett¬
lingen verkauft sei und Verhandlungen wegen anderer Verkäufe im
Gange seien . In finanzieller Hinsicht habe sich die Lage der Kammer
gebessert . Kontckorrentschulden bei Banken seien beseitigt , außerdem
sei die Kammer verschiedenen Schuldverpflichtungen nachgekommen .
Durch die Landtagsverhandlungen über das Eeschäftsg .-bahren der
Kanimer sei diese in eine austerordentlich schwierige Lage gekommen .
Nicht nur das Ansthen in der Oefsentlichkeit sei dadurch herabgedrückt
worden , sondern auch die Fortführung der Geschäfte der Kammer
sei sehr erschwert werden . Auf die Aeuherungen verschiedener Land ^
tagsabgeordneter und auf den Ausschichbericht des Abgeordnet « ?: Dr ,
Leser sei bei Gerichtsverhandlungen Bezug genommen worden und
das Urteil sei dadurch beeinflußt worden . Die Kammer habe sich aber
mit dieser Entscheidung nicht zufrieden g^ cben und Hab« se' bst eine
Untersuchung eingeleitet : diese babe ergeben , daß in keinem Fall ein «
Belastung der Kammer nachgewiesen w »rden konnte . Die Regierung
habe ebenfalls eine Untersuchung veranlaßt , die aber noch nicht ab -
geschlissen sei .

In der allgemeinen Aussprache wurde zunächst di«
Kartosselfrage

eingehend erörtert . Negierungsrat Pfisterer antworteten auf ver¬
schiedene Anfragen . die Versorgung Badens mit Kartoffeln sei sehr
schlecht Die bad Regierung habe sich an die bayer . und Württemberg ,
Regierung gewandt mit der Bitte um Ueberlassung von Kartof¬
feln zur Versorgung der großen Städte unseres Landes : bis jetzt seien
aber aus diesen Landern noch keine Kartoffeln eingetroffen . Den
Mitteilungen über Verschiebungen von Kartoffeln nach dem Auslande
(Schweiz ) werde die Regierung nachgehen . Die Aussprache endete
mit der Annahme eines Antrages Dr . Aengenheister , nach dem
alle Landwirt ? Badens — trotzdem sie ihrer Abgabepflicht genügt
haben , dringend ersucht werden sollen , zur Beseitigung der Kartoffel -
not in den Siädten alle Kartoffeln , die sie nicht zum Eigenbedarf
brauchen , abzugeben . Die Bevölkerung soll darüber aufgeklärt
werden , daß eine hinreichende Meng ? Kartoffeln gewachsen ist . sodaß
eine Beun ^ ' higuna nicht berechtigt ist. Bei der Eisenbahnverwaltung
soll ein besserer Kartoffeltransport und eine Frachtpreisermäßigung
erstrebt werden .

Mit Stimmenmehrbeit wurde beschlossen, die stenographischen
Niederschriften über den Verlauf der Vollversammlungen der Kammer
wieder drucken zu lassen .

Nach diesen sachlichen Verhandlungen schlich sich ein
politischer Ton

in die Beratungen ein . Freiherr von Mentzingen polemisierte
gegen einen im „Landwirtschaftlichen Wochenblatt " erschienenen Ar¬
tikel . der für den Landbund Propaganda machte ? ferner übte der
Redner an der Eeschäftsfühnma des Direktors der Landwirt ^cha ' ts -
kammer Kritik , zu der er kein Vertrauen haben könne . D« r frühere
nationalliberale aLndtagsabgcordnete , Bürgermeister Weishaupt
von Meßkirch beantragte di » Verweisung d ' ejer Angelegenheit on den
Verstand zur weiteren Klärung . Bürgermeister Klaiber von
Gundelfingen nahm die Kammer und ihren Direktor gegen die Vor¬
würfe de<- Freiberrn von Menningen in Schutz . Oekonomierat Dr .
Müller , der Direktor der Kammer , betonte , der angegriffene Ar¬

tikel im Landwirtschaftlichen Wochenblatt " sei nur «in Vorwand , um
gegen ihn (Müller ) einen Vorstoß zu unternehmen . Diese Angelegen¬
heit sei auch im Vorstand der Kammer besprochen worden und es
habe nach den Aeußerungen des Freiherrn von Mentzingen den An¬
schein gehabt , als sei sie erledigt . Hellte früh sei ( Müller ) von An¬
gehörigen der Partei , zu der Freiherr von Mentzingen sich zähle , der
Ausdruck gefallen : „Heute muß dem Müller das Genick gebrochen
werden !" Der Direktor führte weiter aus , er sei gewohnt , ein offenes
Wort auszusprechen und habe nicht die Absicht, sich zu ducken : er sei
vollkommen neutral und habe mit keiner Partei geliebäugelt : er
lehne es ab , sich etwas in die Schuhe schieben zu lassen , was nicht nach
Ehrlichkeit und Gerechtigkeit aussehe . Wenn e r selbst aus der Kammer
ausscheide , dann habe er einen Grund , der laute aber ganz anders , als
die hier vorgebrachten : wenn das so weiter gehe wie bisher , dann
scheide er aus . Erst müsse man die Untersuchung , die gegen die Ge¬
schäftsführung der Leitung der Kammer eingeleitet sei , abwarten ,
dann könne man erst urteilen . Die Kammer stehe moralisch und
finanziell sehr gut da . Die heutige Vollversammlung solle jetzt ,n
dieserStunde entscheiden und urteilen und dieAngelegenheit nicht etwa
an einen Ausschuß verweisen : heute verlange er (Dr . Müller ) eine
Entscheidung . Präsident Gebhard verwahrte sich gleichfalls gegen
Angriffe des Freiherr » von Mentzingen , der dann im weiteren Ver¬
laufe der Aussprache durch Oekonomierat Sack von Tauberbischofs¬
heim Unterstützung fand , Bürgermeister Lehmann von Villingen
bedauerte das Hineintragen von Parteiyolitik in die Verhandlunaen :
Die Aufnahme des Artikels im „Landwirtschaftl '

chen Wochenblatt " sei
sehr unklug : er müsse ?ur Wahrung der Neutralität der Kammer
hier klipp und klar ausgesprochen werden , daß im amtlichen Organ
keine Pcirteivrliiik getrieben werden dürfe , Gutsbesitzer Wachs
stellte , nachdem Dr , Müller erklärt hatte , er bedauere die Aufnahme
des Artikels , folgenden Antrag : „ Die Landwirtschaftskammer spricht
ihr Bedauern über das Erscheinen des Artikels im „Landwirt 'chaft -
lichen Wochenblatt " aus und verlangt , daß künftigbin Artikel , die an
Politik streifen , aus demvOraan fern bleiben !" Der Antrag wurde
einstimmig angenommen Direktor Dr . Müller verlangte nach
den schweren Angriffen Rehabilitierung , worauf

'
die Kammermit¬

glieder Güntber und Hagin die Anwesenden ersuchten , dem Dr .
Müller das Vertraucn auszusprechen . Dem widersprachen Bürger¬
meister Weißbaupt von Meßkirch , Bürgermeister Lehmann
von Villingen , Gutsbesitzer Wachs u a . . während Sack die An
griffe des Freiherr » von Mentzingen als Mvmeutsausdruck hinstellte ,
Klaiber von Gundelfingen meinte , Dr . Müller könnte mit den
bisherigen Erklärungen zufrieden sein Dieser betonte , er fürchte die
Untersuchung nicht , diese werde ihn rechtfertigen . Gegen die heute
gefallenen schweren Angriffe sei er nicht geschützt worden . Wenn er
das Vertrauen der Kammer nicht habe , dann könne «r seinen Dienst
nicht mehr au - üken : er habe ein reines Brusttuch , Wenn die Voll¬
versammlung der Ansicht sei . daß es im Interesse der Kammer liege ,
dann trete er von seinem Amte ?urück. Das aber könne er nicht er¬
tragen . daß man ibm heute das Vertrauen nicht aussprach , weil man
vermute , das Ergebnis der Untersuchung könne etwas ihn Belasten¬
des bringen . Au ? eine Anregung des Grasen Douglas wurde die
Sitzung vertagt , damit di >> einzelnen Grunven unter sich und unter¬
einander über die durch die Angriffe des Freiherrn von Mentzingen
geschaffene Lage beraten können .

An Stelle des verstorbenen Oekonomier ^tes Saenper wurde Ver -
bandsdirektor . Staatsrat Schön , als Vertreter des Verbandes badi¬
scher landwirtschaftlicher Genossenschaften an di ? Kammer gewählt :
ferner wurden Josef Odenwald in den Vorstand und in den Aus¬
schuß für Arbeiterfragen und Handelsgärtner Ball in den Ausschuß
für Gemüse - und Gartenbau gewählt .

Um Uhr wurde die Versammlung auf nachmittags V-S Uhr
vertagt .

Aus Baden .
Landbund .

Die dieser Tage vom Badischen Landespressedienst verbreitete
Vermutung , die sieben Landtagsabgeordneten des Badischen Land¬
bundes werden nicht den ein ^ lnen politischen Parteien , denen sie
entstammen , beitreten , sondern eine eigene Landtagsfraktion bilden ,
bestätigt sich . Wie wir aus absolut sicherer Quelle erfahren , liegt
bereits ein Beschluß vor , noch dem sich diese sieben Abgeordneten zu
einer Fraktion zusammengeschlossen haben .

Zeitungsverbot .
i ' Der Stuttgarter „Kommunist " und seine Kopfblätter , die

„Rote Fahne " in Mannheim und der „ Kommuni st
" in Frank¬

furt a . M . sind , wie bereits gemeldet , mit Wirkung vom 8 . Oktober
ab auf 3 Tage verboten worden . Zur Begründung dieses Verbots
wird vom württembergischen Ministerium des Innern amtlich mit¬
geteilt : Der „Kommunist " und seine Kopsblätter enthielten am LS.
bezw . 29 . Oktober einen „Die Stinnesierung der Eisenbahn beainnt "

überschriebenen Artikel , der mit Bezug auf die neugebildete Reichs¬
regierung sagt : „Dieses Kabinett aus Zentrum und Sozialdemo¬
kraten , es erweist sich am ersten Tage als die feile Dirne von Stin -
nes " Damit wumde die Rei -bsegieung auf eine den inneren Frieden
des Staates gefährdenden Weise verächtlich gemacht . Die Be ' chlag-
nahme und das Verbot wurden auf Grund der 1 , 2 und 4 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 28. September 1321 gegründet .

Tagunq des Tüdweftdcntscben Hilssschnlverbandes .
— Pforzheim , 2 , Nov . Die hier abgehalten « Tagung des Südwest -

deutschen L>iMI » ulvcrbandeZ war auZ Duden und Wiirtiemberg sehr gut
besucht . Auch dk Regierungen der beiden Länder liefen sich vertreten ,
ebenso wohnten Angehörige der Schule , der Aerzteschast . der Geistlichkeit ,
des Richierstaudcs usw . den Verhandlungen an . Der Vorst Sende . Haupt¬

lehrer Mayer von Mannheim , eröffnete v>e Tagung und gedachte dabei
au » des verstorbenen Ministerialrats Rvdel , der die HissSlchulsache tat¬
kräftig gesöiÄert habe . In den folgenden Ansprachen wurde von Geh .
OberregirungSrat Dr Stock er (Vertreter des bzd . Unterrichtsministe «
iums ) als nächstes ?u erstrebende ^ iel die Verankerung der Hilfsschule im
kommenden Volksscbulgescv oder im Gesetz sür nichwollfinnise Kinder be¬
zeichnet . Erstrebenswert sei auch dke besondere Ausbildung der Hilfsschul -
lehrer . Der Vertreter der württcmberaischen Regierung , RegierungSrat
N ii k l e , un >d der Vertreter des batzischen Ahrervereins , Hauptlehrer
Hellmuth von Pforzheim , anerkannten die Bedeutung der Hilislchul -
ardeit . Der Vertreter des Verbandes Vir KilAfchulen Deutschlands , Stadt¬
schulrat Henze - Frankfurt a . M „ begriitztc das .Zusammengehen der ba¬
dischen und Württemberg sckien Lehrer in der Hi .lssschulsracft , wodurch nun
auch de? letzte Teil Deutschlands von der Organisation erfaßt worden sei.

Es folgten zwei Vorträge von Dr . Moses - Mannheim über die
. Soziale Hills - und Hci ' bedürstigkett der geistia schwachen SÄultugeud "
und von Stadtschulrat Senze über die Bedeutung der Hilfsschule für
Volk und Staat " . Die Rodner betonten , daft di « Hilfsschule ihre Schüler
Wohl nicht für lode Arbeit taualich machen könne . Wohl aber könnten sie
später zu einfachen Arbeiten , Reinigen der Straßen , Verrichtungen mecha¬
nischer Art in der Fabrik , serner als Hilfsarbeiter bei Post und Eisen¬
bahn . weiter in Gärtner ' ien und in der Landwirtschaft Verwendung
finden , dock nur dann , wenn eine schulische AusbWuna vorausgegangen
fei . Fruchtbarer und segensreicher könnte die Hilfsschule wirken , wenn
sie den ihr notwendigen AuSlau durch Betreuung der schwachsinnigen
Kinder «KS vorf -bi ' WIlichtigen Alters in Sclm -kindergärten . durch Ver¬
längerung der Schulpflicht um 2 bis Z Jahre , durch Vereinigung der fort -
bildunaZ 'I-hulpflichtlaen Hilfsschüler In an die Hilfsschule angeschlossenen
Klassen mit eigenem Lehrplan erfahren würde . Versagten Staat und Ge¬
meinde , so würden FürsorgeanNalten . Kranken - und Arbeitshäuser und
die Gesängnifse sich füllen , im anderen Fall könnten noch viel « für die
menschliche Gesellschaft gerettet werde » . .

Süddeutsche L eferunaen für das französische
Wieveraufbaugebiet .

— Den besonderen Bemühungen der süddeutschen Vaufirmen und
Handwerkerorganisationen ist es gelungen . Probeaufträge für den
französischen Wiederaufbau Nach Baden und Württemberg zu brin -

gen . Die Durchführung der Aufträge konnte in allerkürzester Frist be¬
wältigt werden . Von den bestellten Probehäusern sind bis jetzt vier
abgeliefert worden . Die Abnahme durch den zuständigen Reichs¬
kommissar ergab keine Anstände . Die weiteren Lieferungen gehen
glatt von statten , sodaß jede Woche ein Haus mit allen zugehörigen
Bestandteilen in der gemischten Bauweise zur Ahlieferung kommt .
Neben den Aufträgen für das französische Gebiet haben die genannten
Organisationen auch die Erstellung von Wohnhäusern in Deutschland
nach ihrem System übernommen : sie bauen bereits Wohnhäuser auch
in Baden und Württemberg .

^ Baden - Baden , 3 . Nov . Hunderte von Wählern konnten hier
ihr Wahlrecht nicht ausüben , weil die Wählerlisten lückenhaft , unzu¬
verlässig uiid zum Teil unrichtig aufgestellt waren . Der Stadt -
r a t befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit dieser Tatsache , wobei
einmütig die Auffassung dahin ging , daß noch niemals und wohl
auch an keinem anderen Orte unseres Landes eine derartig ungenau ?
Liste zur Auflegung kam .

— Dörbach bei Offenburg , 3 . November . Wie wir berichten ,
stießen letzter Tage «zwei Radfahrer zusammen , wobei der Pferde¬
händler Bätzler infolge Schädelbruchs den Tod gefunden hat . Der
Bruder des Verstorbenen teilt nun der „Offenb . Zeitung " mit , daß
es sich nach den Feststellungen um einen Raubmord handelt . Die
Sektion der Leiche ergab die Feststellung eines Blutergusses im
Hirn , der infolge eines heftigen Schlages auf die Hirnschale ent¬
standen ist. Als man den Toten fand , war nicht zu erkennen , daß er
vom Rade gestürzt war . Auffallend ist, daß dem Toten viertausend
Mark , die er bei sich trug , fehlten .

— Freiburg , 2 . Nov . Wie wir dieser Tage mitteilten , wurde
der Vorstand einer hiesigen Aktiengesellschaft verhaftet Nach der
ersten Unternehmung durch den Untersuchungsrichter ist er nun auf
freien Fuß gesetzt worden , da sich der gegen ihn bestehende Verdacht
als haltlos erwiesen hat .

: - : Seefelden (Amt Müllheim ) , 2. Nov . Auf der Straße See¬
felden -Betberg stieß der Gemeinderechner Waldmann mit einem
anderen Radfahrer zusammen und erlitt einen schweren Schädelbruch .
Er wurde besinnungslos nach Hause gebracht .

— Singen , 3 . November . Der Badische Müllerbund hält
am Sonntag , den K. November , 11 )^ Uhr , im Zentralhotel in Singen
eine Versammlung für den Unterverband Konstanz
ab . Der Vorsitzende F . Deetker -Mosbach berichtet über den Tarif¬
vertrag mit den Arbeitnehmern , Abg . und Mühlenbesitzer Albietz -
Wehr wird „Mittelstandsfragen im badischen Landtag " behandeln ,
während der Geschäftsführer des südd . Müllerbundes Abg . Hiller -
Stuttgart einen Vortrag über „Die Gewerbetreibenden im Volks¬
staat " halten wird .

( : ) Baltersweil (A . Waldshut ) , 2. Nov . Hier ist die Maul --
und Klauenseuche wieder stark aufgetreten .

.l . Zognegg b . Stockach, 3 , Nov . Der in der hiesigen Kiesgrnbe
beschäftigte 76jährige August Kratzer wurde von einer abstürzenden
Kiesmasse verschüttet und getötet .

( !) Nessslwangen b . Ueberlingen 3 . Nov . Durch Feuer ist die
Pfarrscheuer eingeäschert worden . Mitverbrannt sind ungefähr 6000
Garben Getreide und Stroh des Landwirts I . Stocker , sowie di«
Hühner und das Holz des Pfarrers .

Konstanz . 3 . November . In letzter Zeit werden , wie wir in
einem schweizer Blatt lasen , waggonweise Fahrräder . Pickel , Schau¬
feln , Haushaltungsgegenstände . Bücher und der gleichen über die
Grenze geschleppt , die im Kettenhandel wieder weiter vertrieben
werden . Ucber 70 Paßkarten sind an der Nordgrenze ausgestellt
worden und man schätzt d-ie tägliche Einfuhr von Deutschland noch
der Schweiz auf mindestens 120 000 Franken . Die Käuf « r kommen
nicht nur aus den nabeliegenden schweizer Kantonen , sondern weit
aus dem Innern der Schweiz .

Aus den Nachbarländern
Ein bestialischer Mord . — Todesurteil .

t . Reutlingen , 2 . Nov . Im nahen Eningen u . A . hat der Müh¬
lenknecht Müh die 19 Jahre alte Haustochter Emma Wick wegen
verschmähter Liebe überfallen und ihr die Pulsader und den Hals
mit einem Messer durchschnitten . Der Mörder wurde sofort ver¬
haftet . — Das Schwurgericht Ulm verurteilt « den Bauernsohn Etzel
von Weilheim u . T . , der seine Geliebte aus Ueberdruß erdrosselte
und hernach zur Tanzmusik ging , zum Tode und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte .

Wetternachnchtendienst der Vau. LaySesw -tterwarte in Karlsruh «.
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das Hochdruckgebiet hat sich
nach Südwesteuropa zurückgezogen , während Ausläufer des nördlichen
Tiefdruckgebietes über Mitteleuropa vordringen , die Trübung und
Regenfälle bringen . Bei der südwestlichen Lage des hohen Druckes
wird der Zufluß ozeanischer Luftmassen andauern . — Das Wetter
bleibt trüb und regnerisch .

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 4. November ISA ;
Meist trüb , Regenfälle , kühl und windig .

Theater und Kunst.
Freiburaer Stadttheater .

Erstaufführung : „Die Sankt -Iakobsfahrt " von Dietzenschmidt.
Ks . Im Personalverzeichnis des Freikurger Stadttheaters las

man seit zwei Monaten den Namen eines neu oerpflichteten Ober -
ßpielleiters Dr . Martin Kerb , ohne daß man das Geringste aus
der Hand dieses Mannes zu sehen bekam . Wer plötzlich einer Truppe ,
deren Qualitäten ihm völlig unbekannt sind , zum Führer gesetzt Wird ,
hat zu solcher Vorsicht seine wohlüberlegten Gründe . Kerbs erste Tat' aber , mit Dietzenschm idts mittelalterlichem Mysterien¬
drama , war ein unMeise lhaster , großer Erfolg . Der Autor
mag sich bei dem Regisseur bedanken : sein« Dichtung allein , « ine
Mischung von Eavderon , Claudel und Parsisal , hätte diesen Erfolg
durch sich selbst woihl kaum erreicht . Da sucht der Graf von Peigern -
land , ein reines Kind noch an herzlicher Tumbheit , mit Hilfe der
frommen Brüder di« Wallfahrtskirche des heiligen Jakob in San¬

tiago di Compostella , trifft unterwegs einen schwäbischen Ritt « r als
Begleiter und Freund , widersteht in der Nacht auf den Karfreitag in
der Herberge im Gebirge den Verführungskünsten des Wirtstöchter¬
leins . einer Urteufelin , die den Pilgern aus einem von der Hochzeit
zu Kanaan herstammenden goldenen Becher Wein kredenzt . Der
Schwabe verstrickt sich mit ihr in sündiger Umarmung , dem jungen
Grafen aber steckt sie aus Rache den heiligen Becher Heulings ins
Ranzel , so daß er , des Diebstahls überführt , von den Pilgern auf der
Stelle gesteinigt wird . Dem Schwaben , der reden will , verschließt
das dämonische Weib mit Küssen den Mund und überläßt ihn dann
den Foltern seines Gewissens . Den Stationsweg dieses Gequälten
schildern dann die beiden folgenden Akte , bis er den Mut zum Be¬
kenntnis findet und von Gott in den Frieden heimgeholt wird , ge¬
reinigt zugleich vom Aussatz . Schreit cs in alle Welt , wie sehr doch
Beichte löst und alle Sünde söhnt , ru>sen die Zubelchöre am Schluß
und verkünden damit di« kirchliche Grundidee des Ganzen , Wie der
Schwab auf den Stuifen der in geisterhafter Unwirklichkeit schimmern¬
den Wallfahrtskirche einem dekorativen Meisterstücke des Theater¬
malers Adolf Gluntz — durch die Inbrunst seines Gebets vom
Himmel die Wiedererweckung des toten jungen Grasen erlangt , wie
dieser dann später seinem Lebensspender aus innigster Dankbarkeit

und Liebe heraus das Opfer seines jüiM geborenen Knäbleins brin¬
gen will , das waren Eindrücke von großer Stärke und schauspielerische
Leistungen von hohem Rang . Den Herren Kart und Fischer -
Eolbrie ko-mmt die ŝe Anerkennung in vollem Umfange zu , und
Frl . Molter mag sich berechtigtermaßen darein teilen . Die Regie
Dr . Kerbs stellte in ungemein sorgsamer Einzelarbeit und mit
weiser Beschränkung alles äußeren Apparates die ganz « Wirkung auf
die Durchgeistig >ung des dichterischen Wortes , das in seiner knappen
Prosa durch sich seM sehr wenig Stützen bot . Bei den wunderbaren
Lichtstimmungen und dem geräuschlosen Uebergang von einer Szene
in die andere waren ihm der Beleuchtungsinffpektor In den Bir¬
ken und Betriebsleiter Tarl Daum verdienstvolle Helfer , Die
religiösen Ehöre , die volkstümlichen Reigenlieder und die Orgel¬
begleitung besorgte mit rühmenswerter künstlerischer Einfühlung
Kapellmeister Marci Alb recht .

Bad . Landvstheater . Ibsens Schauspiel „Die Wildente " ge¬
langt am Samstag , den S . November , von Felix Baumibach neu ein¬
studiert , zum erstenmal nach mehrjähriger Pause zur Aufführung .
Die Bedeutung des Stückes für die innere Entwickelung des Dichters
ist äußerlich dadurch erkennbar , daß es nach dem .^LoKsfeind " und
vor ,H?osmer °cholm" entstand . Dort wird einer korrupten Gesell¬
schaftsmoral mit schneidender Schärfe die strenge , bedingungslose
Wahrhaftigkeitsforderung entgegengehalten , die kompakte Majorität
der Masse als die Hüterin des krassen Egoismus und aller feilen
BertuHchungstendenzen entlarvt . In der „Wildente " ist der rastlos
bohrende Geist des Dichters schon an seiner „idealen Folgerung " irre
geworden . Wieder hält er „Gerichtstag über sich selbst" , erlebt die
ewige Tragik des Wahrheitssuchers . — um es „ modern " auszu¬
drücken : erkennt die Relativität aller , auch der Höchsten sittlichen
Werte . Mit unerbittlichem SeMtspott hält er dem Narrentum der
starren Wahrheitsdoktrin den Spiegel vor und brandmarkt es in
seiner ganzen lächerlichen Ueberheblichkit . di« das labyrinthische
Leben glaubt mit , einer pathetischen Formel meistern zu »können . —
Auch im Dunstkreis erbärmlicher Gesinnung und charakterlosen
Selbstbetruges könne die Wunderblume reiner , kindlich -einfäliiger
Liebe sich entfalten und — o tragische Ironie der idealen „For¬
derung " zu dienen glauben durch totbereite Opfertat , — So stellt
Ibsen dem unbedingten Wahcheitsgebot seines Dr . Stockmann den

— bedingungsweisen ! — Wert der „Lebenslüge " gegenüber . Und
auch aus dieser paradoxen Wendung spricht doch letzten Grundes
nur des Dichters lautere Wahrhaftigkeit , freilich in einem tieferen
Sinne , als dem der approbierten OberNächenmoral .

Technische Hochschule Karlsruhe . Morgen Freitag , den 4 . Nov .,
beginnt nachmittags von K—7 Uhr Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch
an der hiesigen Hochschule (Aulagebäude , Hörsaal 16 ) seine wöchentlich
einstündige Vorlesung : Die badischen Schlösser . Da Prof .
Dr . Hirsch als einer der besten Kenner badischer Kunstdenkmäler weit¬
hin bekannt ist, soll nicht versäumt weiden , auf den Beginn dieser für
badische Heimatgeschichte bedeutsamen Vorlesung hinzuweisen . Die Vor¬
lesung christlicher Kunstarchi -ologie beginnt Dienstag von 6—7 Uhr
im selben Gebäude und Hörsaal .

Weingartners Memoiren . Felix Weingartner hat die Heraus¬
gabe seiner „Lebenserinnerungen " dem Verlage „Wila "

, Wiener
Literarische Anstalt , übertragen . Dac Werk wird um Ostern 1322 zur
Ausgabe gelangen .

Emil Lessing s . Zweiundsechzig Jahre alt , ist nach schwerem Lei¬
den der ehemalige Oberregisseur am Deutschen Theater und Lessing -
Theater , ein treuer Helfer von Otto Brahm , iit seiner Wohnung in
Friedenau gestorben . Bei der Inszenierung von Ibsen - und Haupt¬
mann -Dramen zur Blütezeit des Naturalismus auf der Bühne ar¬
beitete Lessing ganz im Geist und im Sinne Vrahms mit , später
leitete er eine Zeitlang die Volksbühne und wirkte zuletzt als dra »
matischer Lehrer .

Dr . S Sato f . Die „Japan Medical World " meldet den Tod
eines der berühmtesten japanischen Aerzte , des Barons Dr . Susumo
Sato . Sato ist der erste Student Japans gewesen , der zu Studien -
,zwecken ins Ausland , und zwar nach Deutschland , ging . Im deutsch¬
französischen Krieg leistete er auf deutscher Seite freiwillig Sanitäts¬
hilfe : einige Jahre darauf promovierte er an der Berliner Universität
worauf er im Jahre 1875 nach Japan zurückkehrte Hier machte er
eine glänzende Karriere Er war nacheinander Leiter des Militär¬
hospitals in Tokio , Universitätsprofessor und Chef des gesamten
japanischen Militärsanitätswesens . Er starb im Alter von 77 Jahren .
Japan ehrt seinen großen Gelehrten , indem es ein „Sato -Jnstitut "
stiftet , das dem Hospital angegliedert wird , an dem er tätig war .
Hier sollen besonders medizinische Kollegien gelesen und Laboratorie «
für wissenschaftliche Untersuchungen errichtet werden .



Nus der '
. aötbAp ^ ndt .

Karlsruhe , den S. November 1921.Die Bern swaftl.
Zn wenigen Monaten werden wieder Tausend « junger Menschendi« Schul« verlassen und ins Berufsleben eintreten . Ts ist daher an

der Zeit , daß die Eltern sich mit der Frage der Berufswahl be¬
fassen , denn sie ist die folgenschwerste und wichtigste Entscheidung im
Leben des Zugendlichen . Von ihr hängt in der Regel Zufriedenheit
und Glück im späteren Leben ab . Der junge Mensch darf vor allem
weder zu einem Berufe gedrängt werden , zu dem er keine persönliche
Neigung hat , noch zu einem , wozu ihm die geistigen und körperlichen
Fähigkeiten fehlen . Etwas Tüchtiges leisten und vorwärts kommen
kann man nur in dem Berufe , für den man sich eignet . Mögen die
Eltern ihre Kinder deshalb nicht einem der sogenannten ungelern¬
ten Berufe zuführen , weil sie dort sofort eine verhältnismäßig gute
Bezahlung erhalten ! Das kann Raubbau am Lebinsglück der Kin¬
der sein . Der gründlich ausgebildet « Facharbeiter wird sich
nach beendeter Lehre immer besser stellen , als der ungelernte Hilfs¬
arbeiter . Was der Qualitätsarbeit « während der Berufsausbild¬
ung an Lohn weniger bekommt , holt er meist im späteren Leben
rasch ein . Eine gründliche Berufsausbildung ist ein Kapital , das
reichlich Zinsen trägt . Der ungelernte Arbeiter ist weit mehr der
Eefahr der Arbeitslosigkeit ausgesetzt als der gelernte . Eltern , die
über die Berufswahl ihres Kindes eines Rates bedürfen , mögen sich
an die beim städtischen Arbeitsamt eingerichtete Berufsberatungsstslle
wenden . Auskunftserteil -ung und Lehrstellen - Vermittlung erfolgt
völlig kostenlos .

«-
8 Das Auf - und Abspringen bei fahrenden Straßenbahnwagen

führte in der letzten Zeit hier wieder zu zahlreichen Unfällen , welche
teilweise sogar den Tod zur Folge hatten . Es wird deshalb wieder

auf di >> V ^stiminunc ; dos K 18 der Betriebsordnung für die elektrische
Straßenbahn hingewiesen , wonach das Ein - und Aussteigen nur an
den Haltestellen erfolgen darf . Die Schutzmaimschaft ist angewiesen ,
gegen Zuwiderhandlungen einzuschreiten.

8 LebensmitteUontrolle : Im Laufe der Monate September
und Oktober 1321 wurden 15 575 Kannen Milch geprüft und 2K1
Proben zwecks Untersuchung erhoben . Davon wurden beanstandet :
29 Proben als gewässert , 9 als teilweise entrahmt und ö als gering¬
wertig . Wegen Milchfälschung gelangten 26 Landwirte bezw . Land¬
wirtsfrauen zur Anzeige , darunter eine Landwirtsfrau , die schon
längere Zeit täglich 8 Liter Milch ablieferte , die zur Hälfte aus
Wasser bestand . Ferner wurden folgende Nahrungsmittel¬
proben zwecks Untersuchung erhoben : Wurst 11 . Weizenmehl 4,Brot 1 , Honig 2 , Puddingpulver 1 , Pfeffer 6. Zimmt 2 , Kakao 1 und
Weinessig 7 . — Beanstandet wurden : 4 Wurstproben , weil
sie einen hohen Wassergehalt aufwiesen und außerdem mit fremdem '
Stärkemehl versetzt waren und eine die aus ranzigem Fett hergestellt
war : 1 Butterprobe wegen zu hohen Wassergehalts , 4 Weinessiz -
proben , weil sie einen geringen Erhalt an Essigsäure enthielten .
1 Brotprobe wurde als verdorben bezeichnet , weil sie Kartoffel¬
bazillen enthielt und « ine Backmehlprobe , die aus Mais - und
Vohnenmehl hergestellt war und unter der irreführenden Bezeichnung
Weißmehl verkauft wurde .

8 Wegen Jagdvergehens gelangte ein in der Altstadt wohnhafter
Heizer zur Anzeige , weil er am 1 . l . Mts . im Domänenwald hier
unberechtigt einen Hasen geschossen hat . Die Schußwaffe wurde be¬
schlagnahmt . «

8 Festgenommen wurden : Ein 24 Jahre alter Stanzer , der
wegen Kuppelei und Zuhälterei vom Amtsgericht Stuttgart gesucht
wurde und eine 30 Jahre alte Dienstmagd , die zur Zwangsbcschäf -
tigung gebracht werden muß , ein Hausierer , der zur Straserstehung
wegen unerlaubten Handels ausgeschrieben war und ein Elektro¬
monteur wogen Diebstahls : ferner ein Kellner der wegen Elück-
spiels zur Straferstehung ausgeschrieben war , ein Uhrmacher von

hier , der zur . Strafoerbüßung gesucht wurde , ein Schriftsetzer we >'. en
schweren Diebstahls , ein Viehhändler wegen unerlaubten Handel ?
und ein Kaufmann weg «« Usbertretung der Ausländermeldevor
schriften .

Karlsruher Strafkammer.
^ Karlsruhe , 2. Nov . In der heutigen Sitzung der 4. Straj -

kammer führte Landgcrichtsdirektor Wolf den Vorsitz : Anklagever¬
treter war Staatsanwalt Greift .

Als erster Fall kam die Berufung des Taglöhners Alois Eaß -
ner von Rheinsheim , der vom Schöffengericht wegen Diebstahls zu
5 Wochen Gefängnis verurteilt worden war , zur Verhandlung .
Gaßner war im Juli ds . Js . bei einem Landwirt in Rheinsheim
bei einem Umzug tätig und wird beschuldigt in der Zeit vom Abend
des 26 . bis zum Morgen des 27. Juli eine Briefmappe mit 6 bis
700 Mk . Inhalt aus einem Kleiderschrank entwendet zu haben . Der
Angeklagte bestritt , den Diebstahl ausgeführt zu haben . Das Ge¬
richt hielt die Verdachtsgründe , die zur Verurteilung des Angeklag¬
ten sühren konnten , nicht für genügend und sprach denselben frei .

Ebenfalls eine Berufung hatte der Mechaniker Emil Hüb ner
von Mannheim gegen ein Urteil des Schöffengerichts Bruchsal , das
gegen ihn wegen Diebstahls auf 2 Monate Gefängnis erkannt hatte ,
eingelegt . Hübner soll im April 1920 in Mingolsheim aus einer
Scheune ein Fahrrad im Werte von 400 bis 500 Mk . gestohlen laben .
Die Bestohlenen glaubten in dein Fahrrad eines Dritten das Ihrige
zu erkennen , während der Angeklagte angab , daß er diesem ein Rad
verkauft habe , das von Durlach stammte und er jeden Diebstahl be¬
streite » müsse. Das Gericht hielt den Hübner auf Grund der Zeugen¬
aussage überführt und wies die Berufung zurück.

Wasserstand des Rheins .
SchufKriirsel, morgens K Uhr : 0Z4 m , aelall «» 1 cm.
Kehl , morgen » 6 Uhr : 1,23 m .
Milzau , morgens 6 Uhr : 2 74 m .
Mannheim , morgen « 6 Uhr : 1 .47 in , gefallen 1 cm .

Amtliche Bekanntmachungen.
ssestleanni , der Bauttnchten an der

. Karl -Wildelmstrafte betr .Der Stadtrat Karlsruhe txn die Hestlegung der
Mickten aus der növdlichen Seite dcr !tarl -

Wilhelmstrake , deantragt Das Nähere ergibt stchans den Plan , dcr nobst An <!reiizcrver,c,ichii >!s 14
lanq aui der Kanzlei des stirbt . Tiofbauarnis»i-r Sinstch , anfliegt .

Karlsruhe den SS . Oktober 1S21 174k»
- Be,ir ' samt III , O .-A . ! S1

zr-estftelluna der Bausluchteu tn der
. BannwnlvaNee betr ,

^ Der Stadtrat Karlsruhe Hot die s?eststell«na der
AiuAnchten an der Bannwaldallee beim Anweienver Mnna Junker und Ruh beantrag ! DaS
Nähere crgwt stch aus dem Ptau . der nebst Angren -
zen >er,elckn >iz 14 Tage lang aws der Kanzlet desUadt . Tiesvauamts zur . EinNcht ausliest . 17461

O .-s . ieo .
Karlsruhe den 2S. Oktober 13-21,

'

Bezirksamt III .

ZlWillWAiiMrilcheriilili .
. Airs Antrag der GrundstückSeigeirtiimerin wird

HauSgrundslück in Karlsruhe : L<fb, -Nr ,
^ 472 : 2 s 98 gm mit Gebäuden Stetnstrafte lg ,« Uschlag: SV Ovo

DonnerStaa . 10. November 1SSI . vorm . g nnr
« n NotariatSaev .lude Ka .tserltratze 134. 2 . Stock ,« immer 12 . öisentll « versteuert ,
. Die Verstei « erung ?vebinae können aa»s der No »
« rialSkanjlet einaesehen werden . 17454

Karlsruhe , den 2 . November 1921 .
« ad . Notariat S.

(Zott 6em ^ üiriSckIixen xelsUen , memo liebe ? r»u ,
unsere Iiebs loci,isr , 1'imls , Zcli ^ Äxenri und

Kusine

HkIkIIK I. gIIgSllIiej !I , g°b NsMznii
SIN 30 . Oktober 19^1, vormitt » ifl '/,4 vtir . von ikrew sckver «ll
I^eiäeu äurcd «irwa stallen ? c>6 ?u erlösen .

^ Hen k°reun <Zsn unä Lsksrinten li!r <Zie beiÄiebe Anteil -
nakrn « unssrn beiÄicksien vsntc . ' öesooäereo Dkmlc clsr
Lckvsster lue liebsvoüs ? l1exs unä äem Äus >kv «r« m
. Uilrmoiüs " lür 6is erke !>en6 « tirabmusik .

Iv Ilster l 'rsuer :
^Vll » I - sazendeln . fsmllle Xsulmana . ^ wel ^sneeodelo .

tisrlsrulio , <tsn » . November 1 »2t .
vis Vei-öltsntlickunz lsnct im Sivos 6sr Laisek 'skenen

erst ns,ck <Zer Lserä xunx statt . LZ0767

Junge ftraunimmtnoch

Wäsche
zum walcho « u . klicken
an iÄefl . ?! nacv u . VinüS^
an die , ^ ai>. Presse " ,

« suskunst
Nrsnvvo . diotinttuvii . Î et » Iltre !dvii .^ » rsl » - ii . l^» ud »!t « v - ärdslt , » aint -

Geb tunoer Dame
wird Gelegenheit gevot .
an feinem Vrioatmit
taaStiitd teilzunehmen

z>lngeb . unt . Zir ,
>an die » Lad , Prelle "

Freiwillige Versteigerung .
« amSta «. den « . « ooe « d«». Z Uhr mittag » .«karlNr - ke ü? im « uktrag : 17488

^ S aufgerichtete Letten u . sonstige Möbel .
^ ^ l dreiteil . Steh - uno i

, Klavorisch . 1 i' rokeS Kleidergektell .u , ionstiae Tischchen . » « rbeiiSti ' che , 1 ^ iege -
Ubl . > Ku uckSiilir . Wusserlinbnen . I siedenteiligeSWeiuhesteck >Yei <,iinger lf . PereinSqwccke ». inehrerc
Zerren , und Tamenkleider , Paletote . Mäntel u .
Unterkleider . Än,iige . Tckuhe . darunter l « aar
^ amenichuve lvrökc »8 , noch neu . 1 Kalbsfell e -

4 .50 m Kostiimstoff ieliwar , u . weik gestreift ,
Z,̂ >eralä ' .. 4i Kaffee- u . Untertass .. SN Milchkännch ..« uriertellcr ulw . SV Klotten - und sonstige Bilder .
^ »». Ackermann , Auktionator« a »l« rai >e -r?. Telefon > >ig .

? » kträge für die Berstetgeruna tn nächsten^ L gen können j ed erzeit angemel det werden

KMlMMböl
« vtti « . u »ir ,

Vvlc »uf dv
«rl« lci» s5t » Z!»l>Iunv» d«llinzuiilii>«l -lsr » «inviovlltrix «,, L» >i»r » tze »«ll»cl» .tt

^ aölsoder Savduvü ? . ?!:
-- II », « . L»
ltouilsilplat » . dli7 .

I ^gl . xoStlnst : vorm . S vl »r di» »»cdm . S vkr .

KMuvgkutomobi ! dskit2Lr!
« rode Mensen neu «

Autodecken u . Schläuche
USSX13S. 880X12 » . 8 >NXl2N.8l5Xll >!,. flach . «Äräte u , G mi -wtgleit (Zahnrad ) , preiswert abzugeb .

Hildebrand öe Hetz
? -? ?^ *" bk - Frtill .«Kaierne GottesaueI74S7 Teie on -WSU .

Danksaqun ^ .
Mr die Opfer der Srvloston,seatastrovve in

Oppau find bei der StaHihauHikasse Ii weiter fol¬
gende Spenden einseaangen :
durch die Rheinische Kreditbank : von BrvscNor Dr ,Ludwia Arnweroi -r SN» durch die KarlSrnner
Zeitung : von Uwgenannt 50 durch die Siid -
deutsche DiSlonto -Gelelllchast : von Ungenannt 2M

UNlgenannt 1lX> M . BuckeirdnHl SV Land -
gcricht - rat W , Unaerer 100 Rechtsanwalt Dr .
Mrst 1000 Dietrich Sawt 200 Direktor Otto
Guigenheim SM Direktor Wilb . Warnecke 200

Deutsche StsnoMlaMensabrik 600 Gg . Wahl .
Kaufmann . S Loitldgêricft-tsnit Dr . W Trau¬
mann 100 UnLenanul 5 Carl Na « cl , Viicher -
rcvisoi 100 Markstahler u , Barth 1000 Un .
genannt 300 durch die Bidische Landesücitung :
1 7Z0 von Land -zütchtsdirrktor Wekler 100
Freiherr von Semtter 100 Eduavd Tramtwein
Kaufni ânn 100 durch die . VereinLbanl von :
LebenSbcdilrsnisverein — Direktton , Beamten . LaS>-
nerinnen '590 .K , Professor B . Kotzmann 40
durch das Bankhaus Strang » « o. von : Elilann
u . Baer 300 Dr , K . Mark 200 Moritz Sei -
ierhcld SV K W . Würzburger 200 lerner
bei der Badlschen Bank hier als Hauvtsamm - ' stell^
von : Gemeindekasse PlaaiterSvach b . S -berbach 3-B
.K . Gomeindckasse ErVach . Nim Oberkirch , 1 S92
A . Gastner , Psarrer Odenheim 8Ni . />!, Gemeinde
Ninigelbach bei Oberkirch 170 GemeinSekalle
Bergatinoen . ?lmt Säckiua ' n , SV Svar - und
Waiisemkasse Möhringen lBaden ) 300 ,F , Gemeinde
Gemming 2148 .< Sdavtlasse ObeMrch S319
Biimernieister SckinAcr Ulm lBaden ) 1 707 .2S
Gemeinde Ulm , Ami Oberkirck 100 ./t . Bürger¬
meisteramt Menzingen 2 761 Gom ' inde Sand -
h« sen . Amt Heidelberg , 4 21S .K . Genieindckafse
BermerSvach , Amt Ogenvurg 200 Gemünd «
BeMerbobl , Unt WalVSbut . S7S Vorscwkverein
fkestciten ? est tten , 700 Gemeinde Marbach , Amt
Tcruberihchsck ^sShciin . 5>80 tzleMrinid« Völkershau¬
sen . An » Stock t̂ch , 100 BiirSemneisteramit Karls -
dort 128 .90 Biirgerimeisteramt KarlSdori 2000

Bürgermeisteramt Oberweier . Ami Ettlingen .
Z37 Gemeinde Sottinkm . Ann Säckin <un . 241

Gemeinde Ditrwar 141 50 Biiraennetsteramt
Sinzheim (Baden ) 110 Gcmvinde Gntach iBreis -
gan 1SM Gsmeindelasse Riegel SV0 Ge -
meindek -isse Böblingen . Amt Durlach , S00 . 1/ Bür <
aerm ' isteramt Cilsenz 1 ?50 .< Bürgermeisteramt
Kavpelwiiddeck ^Baven ) 2SS3 .Z0 ./i . Brauch , hier ,
30 .Fi . Gemeinde 55l -,hingen A0 Gem inldekisse
Neuhoaisen . Amt Villingen 400 Gemeinde Over -
Weier ?lmt B <!vl , 22S BÄrg " rmeisteramt Uv -
st-' dt 1100 .<<. Bürgernieist ramt Bahnbrücken . Ami
Brett -n 102,l Gemeinde Neuburgweier . Amt
Ettlingen , 574 Bürgermeisteramt Rnit . Amt
Bretlen ION Bürg rmeisteramt Ochsenbach 730

Biirgenn -isteramt Rippenweier 620 Bürger ,
isteramt Udsenvach 13« >A. Gemetnideki^ssc Merz -

ZMUlWKllNg .
Die Turmberababn

verkehrt n diesem Jahre
leviinali » am Sonntag ,
den K. November . l74kü
Karlsruhe . 2 Nov . 1S !il ,

Etiidt . Slahnam ».

M^ Mloltltut . . ^ reus - ,
>v . »tsior Oo .

iVlannkvIm , VK , I?.
I 'ol 3105 — Vonrsuliehs
^ nskiinfls je6er ,Xrt unrl
krtwdunizeii iu aliöii A -
vil - u . Kr !mius >i>ro2 . —
25jükr !l-o ? isxis . Meint ' s
figleren ^ n Vertreten i .
>n- Ii , 6 nnlnncis ^ 1840

Äniertiguna seiner

Kerren -

Garderoben
sowie klenderon «
u . AuSbesseriiiig .

IMflWstn . Vsiel .
auf i ' ager . solange Vor¬
rat . lein PreiSauischlag
Gustav Schill ,

Maxau « «. 28 . i' i«

100 B >!ir »cnncisteram,tb« iien . Amt Freibnrg . , . , ,, . , - . „Mendmosm . ?Vmt ?î ^wurg . S00 Gemc /lNidekassc
Nußbach <Nen ^ tal ) 1000 Gem -indekassi :
Seim S00 Gemein,dekafse Ueblingen 100

üael .
Ge

I L N ^ eigene i-' sbrikuts !

LedlUpkvr , Vinter Soppen, !
N»rr «n - » . « o»en ,

» errea » to » o » II «r Xrt .
äusserst prvi »« ort . - -----

lotl lakri ^ ero ssl !, !it undviele tl^ iturcli
kssonäers ' orleile .

nun AVs ?- rz «,npia « ze

brüder Etrlinger . hier . 300 ./<, Geineinde Silg -
ftetten 300 . « Gem lnde Rickenbach . Amt Gückingen
17S Bürgermeisteramt Lehen , Amt Frevburo ,
200 SN 'dtkasse Stühlingen . Amt Bomchorf . 200
./i Bürgermeisteramt KrenSbel -m 400 Büraer -
meisteramt Selkfebd 3t>0 Gemeinde St . Nllae '.! ,
Amt S ^ldel 'berg . 1004,50 . Mittel »a!di.scver Kur -ier
1089 Gemeinde Altenhleim . Amt Osfenburg .
4 344 .15 .A . Gcmeinve Berw,iii,gcn 2 605 Ge -
nteinldekajse Ztegelh ^uisen 2 03s Bezirksamt
?l!deisb - im 9 0S9.W Bezirk Adelsheim
1 799 Bürgermeisteramt Schietberg 704 . tt .
Büraermeist r ^mt RdcinH ' im 1794SO Ge -
minde Lovenf ' ld .K Gemeind ^ affe Ao ,
ne« . Amt Stoct - ch 50 Slemeinde Bulach 2187
.« Gemeinde Söllingen 2 748 Gemeinde R «i-
» enbach , Amt Ettlingen 800 .< Gemeinde Binz -
gen . Anit Säckingen , 835 .50 Bürgevmeistevami
Ebuet , ?lm>t Freiburg 460 Gsmcinide Werikh ^ m
328 Gem -inde Oberlauda 424 Bürgennewer .
amt Helmiing ' n . Amt î evl 1187 >« , Gem ^inlde-
lasse Bai 'schlott . Amt Mörzheim , 1000 >« und 387

Genncinde Erdenirnnswerler Amt Villmgen , 25<1
. </ , Gameindekasse Nensreistett , Amt Kehl , 24S Z0 -X
Gemeinid ' kasse Meckesheim lBaden ) 1400 Gc -
meindek ^ sse Teng ' n Amt Ensen . 200 . /<, Gemeinlde
lasse Noagenscs -wi ^ l . Amt WaLdshut 300 RV«i<
nilsch« » reditbank . Etttiita - n 7 871 .40 Ge¬
meinde EierSbeim . Amt Ta ?>Herbischoszvcim . 2o0
,<! G ' meindekasse Bnchd '' im 13S0 Gemeinde -
tasse Precbtal 100 Bürgermeisteramt Norgen -
wies . Amt Stoekach . 202 ^ Bürgermeisterami
Mamlbach S74 .W Bilraermeisteramt Manenroi
004 .90 .^ , BüngermeM ^vamt Oberbruch , Amt Bühl .
443 .« Gem ' inde Vrlchband 10l7 Gemeinde
Sang ' nsteinvgch 528 inlv 800 ^ l , Gemeinde
Bnm 364 Genieiindelasse Mainwangen 100
OrtSaii ^ sch' iii Tiefenbach -W0 .« Biirgermeisteramt
Stevbach 18 ' 5 Bürgermeisteramt DSrlinb ^e?>
Amt Lahr . 378 50 Gemeinde Malterdingen 1000
^ Bürgermeiisteramt Oe -z , 3 865 SN ./<, (Millik -
verein Harmonie Ner . 570 durch SamnUuna
3 29-1.50 BürSerm isteramt Mörsch 1 700
Gemeinde PeterStal 410 Sammlung deZ ..Ba¬
sischen Land -manns " Ettlingen 40g Svarkasse -
Verw .iltuiiig ^ NünSen 16 600 .tt . Gemeinde Lie -
dels .heim l <̂27

Wir danken verbindlichst stlr diese Gaden und
bitten um weitere Zu >v ' nt>" ngen 17480

Karlsruhe den 29 Oktober ISA .
Der SilsSauSfchuk .

Sk ? psKds LZ

^ » > ''>' '>' r,ü0,l ? >nr, ^ cllerst

Immoh .-Konzerü
Zebl . MN5NMN
Kommandit - Geiell .

mit scincn 20 Fitiai .
besorgt

An » und Vcrkani
v L . e elnchatten

jeder Art .
Reelle Redienuna .

grobe Auswahl in
Yäulern , t^ rfchäf » ,
La «rbivirt >chast >. »>

U .s,»v . l »0 »v
Filiale Karlsruhe

Kalfcralle « KS.

kann geiibt werden ,
« S !er » r7 , III ll «.

Weilißung oder
Wheirat !

Tücht .. energischer Ge -
schi>fl » m « nn , ank . »0 . I .
nicht baldmöglichst tätige
Steteiliaung oder Ein¬
heirat in ichon bestehend ,
gutgehendes Äcichnst am
liebsten Vebeiismittel -
»iiauche oder Wirtschaft .
Witwe nicht ausgelchtosl .
-Vermittler verbet . « » -
geböte unter Nr , 17284
an die . Bad . Presse "

^
Vut «insck « v » tc

Tabakfabrik
sucht zur Bergröherung
einen tiirbtisen . faM -
männisiden

Kaufmann
al » Teilt, » ber mit ca.Marl 2W - 300 Mille
Emlnae .

Liierten unt . Nr . 472« a
an ie , ^ >ad . Presse " erb .

Lelz verloren !
shrauiii vom Albialbai n -
hos bis Jollvstrabe Um
Abgabe wird gebeten
larmes Mä chenl . 17^77

Jollysir . « . oart . Nach
7 Uhr abends .

Besseres pkrl. vom Ober ,
laiU »e . kath, . aus anae -
icHener s?amilie . mit sehr
schöner Aussteuer . 10 000^ in bar . IVSler mehr ,sehr tüchtig im Haushalt
u . Geschäft , wünscht mit
einem besseren , au , kalb .Herrn zwecks bald . Heirat
in Verbindung zu treien
Witwer m . I KinÄe nicht
ausgeschlossen . Nur Her .ren im Alter von 34—40
Kahren , deinen einer

baldigen

Heirat
nichts im Wege steht . Wös¬
ten ihre Angebote mit
Bild unt Nr , B3V777 an
die Bad , Presse cinlend .
Aelt . Geschäftsmann mit

gvrem GcschiM sucht, da
sein« ?5rau gestorben eine

treue LcbcnSgcsShrtin .
Witwe ohne jlinder in d.
5« . Zuschriiten u.
Nr . BS5856 an die Ba >
dische Presse .

»ein i-' eim ?u » ckmiiokon un <j lZesotieiikv « Uer ^ r , selkst lerliir üielleu .? r » ek <kslslo ? mit ^ nlelluneeo uixt 20l.v ^ b » iläun5 ?eii « er -. 3 50 in Marken ,k !. l . Kklser VVlUivlm - tiai 'v S / 1.
Such « geeignete Herren

al »

Vertreter
im Bezirk Baden für
vatent . Neuheit . (« rSbte
Äerdienstmöalichkeit .

Gest . Angebote an
Anvr . « «eber . Jena ,

Vödderftrah « IS . tMa

Durch Mitarbeit bei
einerSvar - u Darlehens -
G .m .b .H . lv . eia . Schreibt
ans ! mebr al » 10000

Aebenet .iti0!NZyen .
Ankr u . vostlag . Lok . 107.
Heidelberg . ^ «̂ 30779

Jüngerer , selbständiger

Dreher
der an flotte » Arbeiten
gewötmt ist lind möalichst
mit Scfiacrerdredbänken
Bescheid weih , »u sofort .
Eintritt « «sucht .

Angebote unt . N - . 4722a
an die » Bad . Vrefse " .
'Burschen
aukerhaib geg . höh . ^ obn
u . Prov . sok . aes . >7472
Buchdandl . Vuisenftr . 63.

Geschäftsmann . Ans . 40 .
Verm 40 000 wünscht

Keirat
oder Einheirat mit Dame
vass. Aller » . Angebote u .Nr . B3V781 an di« Bad .Presse .

Tii «vt « er
Jever - Knlwerfer
von hiesiger General -
agentur ver iolort oder
sväter gesucht , '.'lugebote
unter Nr . 1734k an die
Badische Presse " erb .

Tiichti « «

veMnierln
ver sofort --H. 1. Dez . ge¬
sucht . Offerten mit we
baltsanfvrüchc , Zeugnis
ablchriften u . Lichtbild
erveten . 4724a

KaushauS^ vo .,
Ettlingen .

Marktplav . Telef . 227 .

Durchan » gewandte

WMaMiwii
mit Stenographie ver¬
traut . auf l . Dezemder
d » , Ihr » geiucht l7 <8S

Schriftl . Angebote er »
beten au :

SiemkNL .Kchickcrtmtrllt
« mbH . « eliolttt » . S .

" " N
tüchtiges , ehrliches ge¬
sucht , da» auch näben
und bügeln kann . Honer
Votin . Zeugnisse u , Bild
einfl icken an 4720a

GernSbait , iMurgtal )

Berufswechsel !
Ich suche strebsame Herren aller Siiiude mit

guter Allgemeinbildung zur Uevernahmc einer

Alleinvertretung.
Anaenebme Tiitlakeitt Ubsolute « elbstSn »

diakett ! S «» r doher Jadr «Sverdi «nst :
Erfordert , Mindeftkavttal 15000 ^ . AuSf . An -

eb . iiiiter t' . ,! l8l3 an Studolf Mofse , B «r ! in
atlieiioiverslr . Z. A3484

Vertreter
HändlerÄerksllsskiiiiittlkil

alleroriS aelucbt . welche den neu sten
direkt an den Verbraucher absetzen .

BerkauiSvrei » ia verstlbert mit l Klinge »Ilc . 8 . —
vi » «V .—. Mu eiduvend »Htr . S4 . —. Nach¬
nahme , Porto ertra . <1 . Vk . « vvvnlik . b> » nlc »
lkurt » . . . ÄSolkgangstrake 7 ^ A3t8g

Tüchtiger

M - iiASchWer
gesucht.

WmdWWi
'
I WO

Karlsruhe i . B .
17t7i I

Tüchtige » , besseres
Mavchen
welche » kochen kann , aus
lb November « « suche .
Hiveitmüdchen vorband .
Hober Lohn und gute
» ltdandlung . 17276
D .Hagenauer , Mebaer i

Marieustrake 4 « .
Anständiges gewandtes

lS Jahre alte » AS4S8
Ä-'tädchen

' ucht Stella , an » « Sf « tt
in einer aröb Baliulivs '
Restauration l . u . ll . l ?I . .od . Hotel . Rbeingegend
u . Baden bevor » at .

Off . unt . lVI. IV. U . 408S
an « la » Haascnst « i » äi
<io « ler ^ Miin «t, - n .
5it <vt «a «s . l « ^«rli «b.

Müdchen
welche » schon gedient hat
zu kleiner Aamilie bei
auter Behandlung und
bobem Lohn p «r sosort
« e >u » t . 17490

MendelSiohnplab >, bei
Alvern , 1 Treove hoch .

Tüchtige anaehende
«est « « rd - it «rin fstr
kommende Sation . evtl .l . Januar in seine » , ele¬
gante » Geschäktbei bobem
Gehalt a «s« -»>t . Damen ,welche in nurerktklafsigcn
Geschäften tätig waren ,woll n Offerten u , Zeug ^
nisabfchrtften senden an
Ro » « oa SKried ^ Co .
S ildrouu » . R . A3,93

Hausmann . ^
landtStigk .. s« cht? tellu >ig

is Kilialleiter od . äbnj
Anaev . u . !>̂ r . B5SÄ1

an die „ Bad . Presse " .
25 I , revres
Erich ., laiige

Zeit d . AuSlaiid vereist .< u ch t StcUnn « « l «
Privaikekretär od . Reife -
bcaleiter . Angeb unter
Nr , B5S » 1S an die <» e-
Ich«st» st. d . . Bad Presse

vrimarbeit In schriftl .
Arbeit . ge >ucht , Anaeb , u .

a . d . Bad . Preise .
l« uni »

Kauim .. 24 I . lKolonial -
warenbr . « sucht Stellung
at » Lagerrierwalt .. Kiliat -
leitero . Berkäufi -r . Kau¬
tion kann gestellt werd .

Angeb . unt . k'. U . g . 4 -9e,
a . Rxd . Moff, . R . . B « de «

Wissenichaitl . gebitdele
Tanie

dersranz . u . engl Svrachein Wort U. Schrift mächtig
ucht Stellung

in Beirieb , wo sie sich in
Stenog ». uSchreivmasch .
vervollkommnen kann ,
gegen geringen Geiialt .
Angebote » . Nr . BA !7^g
an die . Badische Presse " .

Teleplionistiu
sncht > telluu « » kann
evtl , so ' ort eintreten .

Angev . unt . Nr . >» 55020
an die , '̂ ad . Presse " erv .

Wünlche für ineiue
Tochter . 2l Tochier alt ,

Ztsttung
in besserem Hauic , wo sie
sich im Haushalte ver¬
vollkommnen rann . F >»
miltenaiiichlutz wäre er -
wttnicht . Anaev . unt . Nr .
^ »0775 an d. „ Bad . Pr ^

Sonnige S Zimmer »
wo nun «. 2. St .. Zen¬
trum , Bad , Mansarde ,
Z Keller , g gen moderne ,aer . it « immerwodn » .
m . Vao . Maniarde . Kell ,
l . oder 2 Stock bald ,, »»
vertauschen , zwiichen
Karlstr . u . Hübschstr . An¬
gebote unt , Str . >» 55878
an die „ üiad . Preise " .

Zwei schön mödtter »«

Zimmer
Wohn - n . Gchlas » imm .in sonniger Lage , mit
elektr . richt , ver lof . od .ivät . »u vcrmiet . Zu ersr .
<>««« » tstr . IS . i .
Schön möbl « Immer m.elcttr . Licht , nur an Hess.Herrn zu verm . : Wilhelm ,

strafte 4S . I . BS0733

Weiiiktller
grober , möglich
ẑ ttstadt «u mie¬
ten gesucht . Ana .
unter Nr . 1744» an
die Badifche Presse .

Kleinere WerlNStte
gesucht , womöglich mn
Gas , evtl Mansarde An¬
gebote >1. Nr . B55S9S an
die Badische Presse .
Gut möbiiettes
M »n .! Wm
von zwei Studenten sof.gesucht . Angebote unter
Nr . B558S8 an die . Ba¬
sische Prelle ' .

Ingsnioui »
sucht sofort gut

möbl . unuer
mit oder ohne Pension
Angebote unt . Nr , 17»K7
an die .. Bad . Presse ".

- XllNIII « ,
<Weststadt >, womöglich
Wohn . u . Schiaszimmer
mit Klavierbenüvung von
2 Serren zu mieten gel .
Angebote u . Nr . BZ0771
an die Badische Prcsse .
Zwei Herren gesesien

Alters suchen ver soiort
möbl. Zimmer

mit frühstück evt . voller
Penston in bess . Hause .
Angebote u . Nr . B55472
an die Basische Presse ^

in veiicrem Hauie t «
mieten aeiu «», «. Wo¬
möglich Suditadt . Ang .
unter Nr . B5H8Ä» an die
„ Bad . Presse erbeten .

Gebildetes ,
sucht

fg . Ehevaar

2 leere Zimmer
m . Küche aul mögl . bald .
Einrichtung wird cvenu .mit übernommen , Ange¬
bote u . Nr . B55626 an die
Badische Presse .

AkaSemiker sucht sosort
aut miibl « immer . Ste¬
phanien - . Amalien - oder
BiSmarckstrake . Angebote
unt . Nr . B55SS0 an die
Badische Presse .

^ It
gut hümerlich u . sparsam
ucht Stelle in groker

??a«wMe oder Winichast .
Angebote um , Nr . B55876
an die Baidische Prcsse .

Student sucht möbliertes
!e i ni in < i

evtl . Wohn . u . Schlafzim¬
mer m . sev . Eingan « ».
elektr . Licht . Preisan « eb.u . ÄS5S70 an d . Bad . Pr .

^ rau . die taasitber be-
schästigt ist. sucht einfach

^ liMliettn
^ Slngeb . >i. Nr . B55892 an

die Badifche Prcsse .

Tüchtige vanduä . erin
sucht Beichästigung . -
Angebote unler B55Z01

die . Bad . Presse " .

» —tviwu Mk.
aus ein halbe » Jahr geg .
Natenrückzatiluiig u lio» .
Zin >« von Privat iolort
gesucht . Ani .u Nr .BSbui4
a» dte . Badtl » - Presse ' .

Lehrling
aus guter Familie mit guten Schulzeugnissen für
LebeuömictelgrosihanSlun « sofort gesucht .
Selbstgeschriebene Angeb . mit ZciianiSablchrlsteiiunter Nr . 1747Z au die . Badtfche Presse ".

z schöne NZkrWtten
iosortzuvermieten Näh ,
bei « . W «nn «r , S ' rdl -
strabe 28. « 55700

Besserer Herr sucht aut
lMiierteg Zimmer
IN. elcktr . Licht . Angeb . u .B559V0 an di« B ad . Pr .
MNiertes Zimmer
m . od . ohne Pension los .
zu mieien gesucht . Angeb .
u . B558 84 ^ n d^ Bad . Pr ,

?iil iucht in gut . Haule
möblierte freundliche

AnOeb , u . Nr . B5ZS5S an
die Bnidische Prcsse .

Zimmer gesucht !
Anständiaer , solider Herr , ^ ufmann . sucht

ver svfvrt oder ^5 . November aut u^ tiert evtl .
leeres Zimmer zu miete « , ^ abe K?>5 ^ ? uvtvost
oder Hauvtvahnbof bevorsuat . Offerten unter
Nr . BSbLb4 an die » vad . Presse .
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OeZen 6en ^ usverkauk io 6en ( ^ reo ^ Zekieteo .
Vom ReichSwirtschastsministerium wird uns geschrieben :Die Landessinan,Sinter sind angewiesen worden , die von ihnen ausGrund des s 2 der Bekanntmachung , betrcssend Aujsubrerleichicrunaenvom April 1921 «Deutscher Reichsanzeiaer Nr . zi vom 8 . April INI ) , Mrden Warenverkehr zwischen den Grenzbezirken gewährten Erleichterungen

zurUckzuzieb ' n bezw . aus ihre Daseinkberechiiaung unter den neuen Ver¬
haltnissen schleunigst zu revidieren . Kerner hat der Reichskommissar MrAus - und Einsnyrbewilligunaen veranlaßt , dak seine Ermächtigung an die
Zollstellen vom 29 . April INI (Deutscher Reichsanzeiaer Nr . IM vom
3 . Mai 1921 ) . nach der eine größere Reihe von Waren allge mein ohne Aus >
luhrbewilliaungen zur Aussuhr zuzulassen war . siir den kleinen Grenz -
verkehr außer « rast tritt Weiter hzt der ReickiSkommissar dre Auriitt -
ziehung d ?r den Ladengeschäften einiger Grenzstädte zur Benutzung im
kleinen Grenzverkehr erteilten Tamm laussuhrbewillignngen angeordnet
oder empfohlen , soweit dies zur Behebung der Mißständ « notwendig sei .
Schließlich hat der Reichswirtschastsminister Aussuhrverbote siir Waren
ü . Abschnittes des Zolltarifs (Textilwaren ) im kleinen Grenzverkehr sür die
Bezirke der LandeSsinanzämter Karlsruhe Mr die badisch - sch>veiz '. rische
Grenze ) . Wiirzburg Köln , Düsseldorf . Münster und Hannover Mir die
westli « .' Neichsgrenze ) und (Altona siir die deutsch -dänische Grenze ) erlassen .

Auf dem Gebiete der Ueberwachung der Warenausfuhr wird das
Reichsfinanzministeriums für sofortige Verstärkung der Grenziiberwachung
durch Heranziehung von Zollbeamten ans dem Innendienst unter Zu -
hilsenahm .' von geschulten Kräften des Reichsbeaultragten siir die Uever -
wachunz der Ein - und Aussuhr sorgen .

Ueber diese in der letten Zeit veranlagten Maßnahmen hinaus wird
der ZicichSwirtschgstsNlmister durch ein « alsbald im . Reichsanzeiaer " zu ver¬
öffentlichende Bekanntmachung zur Sicherung des Bedarfs der inländi¬
schen Bevölkerung die Aussuhr von Gegenständen des täglichen Bedarss im
Reiseverkehr ganz allgemein von einer Aussubrbewilliguna abhängig ma¬
chen . Diese Bestimmung wird den Kontrollbehörden die Möglichkeit geben ,
der Ausbeutung des Tv . sstandes der deutschen Mark durch reisende Aus¬
länder zum <̂ >ad >,n der inländischen Bevölkerung entgegenzutreten .

Industrie uncl
) ! s Maschinenbaugesellschasl Karlsruhe . Dem Oberingenieur

Wilhelm Erohmann und dem Abteilungsleiter Friedrich Kirchmayer ,
beide in Karlsruhe , ist Gesamtprolura erteilt worden derart , dah
jeder derselben berechtigt ist . in Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
mitglied oder mit einem anderen Prokuristen der Gesellschaft diese
zu vertreten .

) ! s Vadischer Baubund , K . m. b. H. , Karlsruhe . Das Stamm¬
kapital ist um 550 500 -K erhöbt worden und beträgt jetzt 1835 0LV
Mark . Die Vertretungsbefugnis des Geschäftsführers Engelbert
Wetterer i!t beendet .

KarlSr . G «» oss«» schastSbank , e G . m . b H . . Karlsruh «. Am Samstag ,
den 29. Oktober , hielt die Karlsruher Genossen !chastsbank , e . G . m . b. H.
(Geschäftsstelle , Douglasstraße 20 , wo auch Prospek !« über das Unterneh¬
men erhältlich sind ) , in der Wirtschast . zur Bavaria " « ine auße rordentliche
Mitgiiederversammluug ab . Die Versammlung War zahlreich besucht . Der

Vorsitzende des Aussichtsrates , Herr Sommer , begrüßte die Mit¬
glieder und legte die günstige Entwicklung der Genossenschaft , welche seit
d . r Gründung am 7 . April 1S21 bis heute , von 41 Mitgliedern aus 15k
Heranwuchs , tzar . Vorstandsmitglied , Herr Schaller . schilderte in klarer
und ausführlicher Weise den Zweck der Genossenichast , was sreudig be¬
grüßt wurde . Hieraus solgte ein « lebhaste Diskussion , wobei den Herri .n
Sommer und Schaller sür die musterhafte Führung lrczw . Leitung des Un¬
ternehmens mehrsach ixr Dank auSgespro ^ n wurde . Um 11 Uhr wurde
die Versammlung mit dem Wunsch « geschlossen , sich bald wieder zu einer
solchen Aussprache zusammenzusinken . Gäste sind hierbei stets willkommen

Nl Gustav Eeuschow u . Co . A .- G. Berlin , Zweigniederlassung
Durlich . Dus Grundkapital ist um 450 000 Vorzugsaktien erhöht
und beträgt jetzt 8 250 000 -K . Die Satzungen sind durch Gcneralrer -
sammlungsbeschluß entsprechend geändert . Die neuen Aktien wurden
zum Kurse von 100 Proz . begeben mit Dividendenberechtigung vom
1 . Januar 1S21 ab . . , ^-I- Sparlasse Lahr . Im Monat Oktober 1921 betrugen bei der
Sparkasse Lahr die Einlagen in 4952 Posten 11349 500 <̂ t ( Oktober
1920 in 2002 Posten 5 7^ 59? -K) , die Rückzahlungen in 2927 kosten
11Z57185 , -l. (Oktober 1920 in 2557 Posten 5053226 -K) . Im Scheck¬
verkehr wurden auf 877 Schecks 1831758 bezahlt ( 1920 auf K34
Schecks 737 89? . tt) . Die Ausleihungen belaufen sich auf 2 392 630
(1920 5 727 807 . « ) , der Kapitalzinseneingang war in 778 Posten
290 031 .K (1920 in 900 Posten 085 392 Der Umsatz belief sich
auf 51825 00k ^ ( 1920 : 37 329 009 .K) ,

G . Wohlgemuth u . Co . A .-E ., Fuckwangcn . Die Aktien dieses
Unternehmens find soeben in den freien Verkehr der hiesigen Böne
durch Vermittlung des Bankhauses W . Kohenemser zum Kurse von
500 Proz . gebracht worden . Im Verlaufe des Börsenverkehrs stieg
der Preis bei der üblichen starken spekulativen Mitkäuferschaft bis
auk 690 Prvz , Es bandelt siK um ein erst im Febr . 1921 mit 2 '/-
Mill . Kapital als A .- G . errichtetes Unternehmen , das sich mit der
Herstellung und dem Vertrieb von elektrischen Apparaten und ver¬
wandten Erzeugnissen beschäftigt . Der Geschäftssitz war ursprünglich
Dresden . Eine Zweigniederlassung besteht in Kreuzlingen ( « chweiz>.
Die A - G übernahm mit rückwirkender Kraft vorhandene Anlagen ,
so dast sie ihren ersten Geschäftsbericht und Bilanz per 30 . Juni 1921
für ein volles Geschäftsjahr erstatten konnte . Sie wies bei ^ 2V-
Mill . Aktienkapital einen Reingewinn von 555 000 aus und ver¬
teilte 15 Proz . Dividende : neben -K 60 000 Delkredere -Reserve
«wurde eine Kapitalreserve mit .L 50 000 neu gebildet . Im letzten
Jahre wurden sodann -lt 1 Mill . 5proz . Obligationen zu Aucbau -
zwecken usw . ausgegeben , trotzdem bestand Ende 1920/21 noch eine
Bankschuld von -1t 837 000 . Zu ihrer Beseitigung beschloß die G .-V-
vom 8 . Oktbr . d . I . die Kapitalserhöhung um -1t IV- auf 4 Mill .
die Emission erkolgte derart , daß ein Agio von 500 000 für die
Gesellschaft zur Reservestärkung verfügbar werden sollte . Es handelt
sich somit um die Aktien eines Unternehmens , das zwar eine Bilanz
vorgelegt hat , indessen noch zu den Aktiengründungen jüngsten Da¬
tums zählt . Ueber die Aussichten sprach sich der im September er¬
stattete Geschäftsbericht derartig aus . das, im neuen Geschäftsjahr
« ine weitere wesentliche Steigerung d^s Umsatzes insbesondere auch
durch Auslandsverkäufe eingetreten sei . so das; die Aussichten für

das zweite Geschäftsjahr als günstig bezeichnet werden dürften - Das
Unternehmen gehört zu dem Schiele und Bruchsaler Industrie - Kon¬
zern in Baden - Baden , der in neuerer Zeit ltärker hervorgetreten ist.
Auf das Risiko der Beteiligung an derart jungen Aktien Unterneh¬
mungen wurde bereits hingewiesen , das bei der sehr frühzeitigen
Unter -der - Hand -Emission von der placierenden Firma geforderte sehr
hohe Agio von 400 Proz . läht dieses Risiko nicht geringer erscheinen .

V^ irtscksitspolitisekes .
Deutsche Aufträge für englische Garne . Während die englische

Tuch -Industrie weiterhin unter Bcschäitigungsmangel leidet , geltenbei der englischen Garnindustrie fortlaufend grohe Auftrage ein . Im
Monat August ging über die Hälfte des gesainten englischen Garn -
krportes , laut „Wollarchiv "

, nach Deutschland . Im September
ist allerdings eine geringe Abnahme zu verzeichnen . Die engli

'
chen

Spinner fürchten , dak infolge der deutschen Valuta in Zukunft die
Ausfuhr englischer Garns nach Deutschland eine weitere Abnahme
erfahren wird . Sie hoffen , dafj eine groste Anzahl deutscher Firmenüber englische Pfunde verfügt , um weitere Bestellungen ausgeben zu
können , jedenfalls werden die britischen Firmen , die bislang
deutsche Mark in Zahlung nahmen , infolge des Risikos künftig nur
noch englische Währung annehmen . In limgster Zeit erteilt Deutsch¬land besonders umfangreiche Aufträge für Mohair - Garne trotz
ungünstiger Valuta .

Rörsenderickte .
Der Berliner Börsenverkehr in der nächste ^ Woche. Der Börsen -

vcrstand hat in seiner Sitzung beschlossen, in der nächsten Woche am
Montag und Donnerstag Vollbörse abzuhalten . An den anderen
Wochentagen wird in Berlin kein Eftektenverkehr stattfinden . Der
Beschluß des Börsenvorstandes lautet wie folgt : In der Woche vom
7. November bis 12. November 1921 finden (Voll -) Börsenversamm -
lungen der Abteilung Wertpapiere statt : am Montag , den 7 . No¬
vember und am Donnerstag , den 10 . November . Die Drei - Männer -
Kommission tagt von jetzt ab — Samstag ausgenommen — täglich
um 12 Uhr . Im übrigen werden die in den bisherigen Bekannt¬
machungen bezügl , der Zeitbestimmungen , des Erscheinens der Kurs¬
makler und Zulässigkeit des Handels enthaltenen Festsetzungen auf¬
recht erhalten .
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. enstimmungbild .) Da der
Verfall der deutschen Mark leider immer weitere Fortschritte macht ,
was im heutigen Dollarkurs von ungefähr 210 und einer entsprechend
höheren Bewertung der anderen Devisen zum Ausdruck kam , beeilen
sich die Börsenspekulation und ihre Gefolgschaft , ihre am Montag ab¬
gegebene Ware zurückzukaufen . Die Steigerungen am Devisenmarkt
hatten bereits am Vormittag eingesetzt und erreichten ihren Höhe¬
punkt während der amtlichen Kursfestsetzung , wo insolge der Ma¬
terialknappheit die Nachfrage trotz glatt bewilligter starker Er¬
höhungen nur teilweise befriedigt werden konnte . Im Esfekten -
verkehr hatte das etwas stutzig gewordene Privatpnblikum verschie¬
dentlich Verkaufsaufträge für variable Werte erteilt . Daher bot die
Börse , obwohl die Unwertungshausse wieder mit voller Kraft ein¬
setzte . kein ganz einheitliches Bild und erst später wurden anfängliche
Abschwächungen teilweise wieder ausgeglichen . Das Geschäft hat
wieder geradezu beängstigende Formen angenommen . Am wildesten

und aufgeregtesten ging es wie immer am Markte der annotierten
Werte her .

Erst später lenkte die Vors « in normale Bahnen . Die Kurs¬
steigerungen betrugen für die Mehrzahl der Montan - und Elektrizi¬
tätswerke , Maschinenfabrikaktien usw . bis zu 100 Proz . und darüber ;
für Hcisch, Oderbedarf , Anglo Guano , Schwarzkopf und Hannoversch «
Waggon , Deutsch -Atlantische Telegraphen und Schuhfabrik Berneis
und Wessel , um nur die wichtigsten herauszugreifen , betrugen die
Kurssteigerungen 220 bis teilweise 400 Proz . Realisationsneigung
bestand zum Teil für Schiffahrtswerte und Waggonfabriken . Auch
für Bankaktien l,ot die Hausse bei allerdings erheblichen Umsätzen
keine nennenswerten Fortschritte gemacht . Mit Rückgängen bis zu
100 Prozent sind zu erwähnen Paketfahrt . Hansa , Barmer Bankver¬
ein , Bing , Lorenz und türkische Tabakaktien . Von festverzinslichen
Werten bestand für Anleihen der deutschen Länder und Städte bei
weiter steigenden Kursen starke Kauflust . Hnopthekenpfandbriefe
hatten ruhigeren Verkehr . Von Auslandspapieren setzten Mexikaner
und Türken ihre Aufwärtsbewegung fort wie überhaupt die Valuta¬
papiere weiter stiegen . Ein enormes Geschäft herrschte in den zum
Einheitskurs bebaitdelten Jndustriew ^rten , wo mit neuen Kurser¬
höhungen zu rechnen ist.

Notierungen clerkrankknrter Börse vorn 2 . Nov .
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Frankfurt a . M ., 3 . Nov . (B örse nbericht .) Nach de»
stürmisch erregten Börsentagen des vergangenen Monats trat eine
ruhigere Geschäftsperiode ein . wenn sih auch bei Eröffnung eine ge¬
wisse Zurückhaltung bemerkbar machte . Die kursfähige Tendenz war
zunächst nicht ganz einheitlich . Später trat dann eine sichtlich festere
Haltung hervor . Auslandswerte lagen durchweg bei reger Nachfrage
höher . Mexikaner gefragter , desgleichen sür Oesterreichisch « Kredit¬
aktien . Länderbank , Wiener Bankverein rege Beachtung . Von un -
notierten Werten lagen Deutsch Petroleum sehr fest . Anfangs wur¬
den die Aktien bis 21 de,zahlt , dann trat ein Rückschlag ein von 21
auf 20,75 . Opiat 10.600 . Außerdem waren folgende Kurse genannt :
WolU -Backau 1100. Hansa Lloyd 780 . Rhenania 1300 . Mansfelder
Kuxe 23 000 —23 500 , Benz ?L0 , etwas lebhaft , junge Ufa 505— 510.
Auf dem Gebiete der Montanvapiere war eine Kursbesserung festzu¬
stellen . Reger gesucht waren Phönix Bergbau . Elektroware fanden
ebenfalls zu gebesserten Kursen Aufnahme . Für chemische Werte wie
Scheideanstalt trat eine mäfyige Kurserhökmng ein . wenngleich letttcie
unter der letzten Note gehandelt wurden . Sehr gesucht waren Deutsche
Verlags -Anstalt . Metallbonkaktien waren angeboten Großes Inter¬
esse erhielt sich für Bankaktien , was auf die bevorstehende Trans¬
aktion und Kapitalserhöhung zurückzuführen ist. Der Einheitsmarkt
bewahrte sein festes Aussehen . Niediiiger , Neckarsulmer , Eisenbahn
Kaiserslautern sehr gesucht. Türkische Werte lebbast , Oesterreichi ' che
Staatcibahnen 233 . 5prozentige Tebuantepec sind auf 1200 . Schiff¬fahrtsaktien waren z>um Schluß nicht ganz einheitlich . Ludwig Tanz
sehr fest 830 . Privatdiskont 3 ^ ^ .
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Fischhalle
hinter dem Dlerordlbad

Frisch einaetroffen :

Kabeljau u .
Schellfisch ,
Merlans ,
Goldbarsch ,
Ig Bück inge , '» wie
EeMiZittterTchellslsch.
l ? Wi

' ö!! lii! i !ichkn « » d

17489
Nordsee -

Fischvertriebs v . m . b . H .
Tettion t707 » »d «SSll .

nene , , u sehr vorteilbakt
Preise » cnivfielilt Vusli»

NinsikliauS
» « rloch , Hauvtstr . SI .

Televlion 45>8 .

Ksuixesuckie

WnlMMieii
« ta « t»n aesuidt . In
« rlatti , vttlin ««n od

od . deren Um -
« ? bnn «,an einer « al >n-
station aeleacn . oder in
der Umaesuna von
N «»rl » r » he suche ich ein
^ abrikanwesen nebst Ge¬
lände kür eventl . Erwei -
teruna « Möglichkeiten .
Erbitte losort . iüngevote .

« ornsand
Liea « nsck »att « - Bkr »

Kxriörul, «
« ailerttrake ">«.

» M Sil . Sil s
gegen barzu kauf gesucht

Mar Gr » « dacbe «
Okienbura i . « ade »

Hauvtstr . 44 . ^>» 4US

Eine gut erbattene
Drehbank

v . LKii mm « viben übe u .
2 in T reblängc . zu kauien
gesucht . Onert .
Luiienstr . 41. ll . « »0743

Haus mit Laden
in nur guter Geschäftslage , evtl . gegen Barzahlung ,

zu Kausen gesucht .
Ein,ug nicht Bedingung . - Angebote nur von
reellen , schnell entschlossenen Selbstverkaufern er¬
wünscht » ntel ? ! r . BS58V8 an die .. ad . Press

« Uro - vin «ichtnng
fast neu , zu verkaufen .

Off . unt , Nr . ^ üü» 10
an die „ Bad . Presse " .

Diana jSlhmdMWlitll
neu oder gebraucht . , u

oder kleiner Stutzflügel
zu kaufen gesucht , « nge -
bote mit Preis n , BS 8K2
an die „ Bnd . Presse "

Motorrad
I» . s . v . . « iktori » od .
« ar » . nur tadellos er¬
dalten u . neueste » Mo -
d ll , u kauien gesucht . —
Offerten unt . Nr 17171
an die » Bad . Presse ".

,>i « kauien « elu «ht :
i.' uei ' er . ^ er . d . ne !. T ?chn ..
Brock , auS ^ oder Meyers
Konv .- Lcx . . Handb . d . ge >.
Jngenieurivissenich . . Bi -
dli » tl,eke » .loivie einzelne
Werke «echn . Literatur .
Angeb . mit Preisangabe
nnler Nr . <1SI>8«><! an die
„ Badische Presse " .

MikrsjkH
»u k usen gesucht . Ange¬
bote mit Preisana unt .
« SS8S2 a . d. « ad . Presse .

taufen « efucht . ><332
S »nK Waldttraiie ».
V ^ sf , Telefon 5141 .

Guterb . Runditdiff -
Niikmaschln « mit .>lu
veliör zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis an
R . Herrinanu . »usa

tiö >r«« »erdrake l .
t . iicher « . viblisldeke »
" tauft zu Höchvreilen

'A -N5 » Offenbur « .

Ki> !> ll> ! l»llUt .
? eilung ? lialber 2 ReN -
kansschillinae . mündcl -
sicher ^ n ll . stelle eingeir
im Betrag von 2lI4SlM ^ l
zu vertaui ^n .

Antrag ? unt . Nr . 4717a
an die . Bad , Prelle ".

bestehend auk : Sofa ,
u Gesseln , « Greib »
tisch m >t Ttubl , ovaler
TttK , mit 2 Ltübleu .
ferner t « inder - Laui -
ai «ter .KinderftiiI,l «den
nnd « tubcnWaae » . all .
tadellos erhalten . auS
gutem Hausezuvcrtau .

Vluaebole nnt . Nr . 17482
au die „ Bad . Presse " .

Billia »u verlausen :
Sck>ön . Sviegel -Sschvan ! .

Waschkommode m . Mar¬
mor . Diwan , vrlma Nof >-
daarmatrave . ?^c,derHcttcn .
Kindcrmalrave (Kavock) ,
Veriiko , Bücher -Schran ! ,
Schreibsekretär . svanikckc
Wand , reines Bcti Eta -
acre . Klewcrlchrank . Sa .
lon - u . AuZ,iehrisch . Sta !-
selei , all . wenig aebraucbt .
Lelunann . Krieg -Zstr , f>4 ,
2 . Stock . BS588S

Jagdgewehr
Zentralfeuer , Kalib . tk .
vrima i . Schuh . » verkf .
BSbvlia Lutleaftr . ». vt.

EGsekÄtts 2 Drehstrom - Motore
ied . Nri stets zu verk . ?»«.
!̂ , IZussm , tlerrenstr . ZK

Schlafzimmer
in votiert sowie bell eich,
mit 2 oder Iltiir . Spiegel
schrank und echlem Mar
mor , sowie Kiichen in
verschiedenen Karben
noch zu billigen Preiien .soweit Vorrat , bei

L . Wein . Eli reiner ,
> kikigzil Lachnerktr . 23.

2 « »« ich « Betten mit
Matratzen und rote
syede«« betten,irrli o
4M , Mk . . I « ettsteUe
Sedrrnbetten . alle» gut
erhalten , zu verkaufen .
Scklrrmauu , Markgras .
Str . 43 v . BSl >75b
Kinder -Mavvstubl . EtS .

schranl , duntelbl Winter ,
manttl f . tun «. Mädchen .
Knabenmilniicl f . 10 ?<. ,
sowie Damen - n . Herren¬
stiefel , verfch , Bröken , zu
verkaufen : Kricgssir , 27S.
S . St .. lks . BZ07LS

ü lMI
2S : S'>«. t Riemen , alles
nen , wegen Svortanfgabe
villig zu verkamen . Zu
erfr bei der « lad . Presse
unter Nr . 472 ' a ,
Konzertzltkier m Schule

, u verts, : Karl -Wilhelm -
strake IS . II . v . S Udr ab .
R -tmmÄ «. BS07SS

« ,'4 l>8 .. ISN Volt K . A .
1 Drehttrom -Motor , 1 .5 ?8 .. 2Zs>-Z«li Bolt . K . »l
L Dr » »str»m -Mo »ore , 4 1>8, , 12<1/2 .UBolt . Schleif -

ringanker ,2 Drekttrom - Niotor «. 8 120/220 Volt . Schleif
t Trc

'
listrom .Motor . g ?8 .. 120,220 Volt . Schleif

ringanker . Sämtliche Mo »ore sind neu mit
Knvserwickluns , ^Metakdraiitlampe « . llv /125 Volt , IS—KVKerzen
ad Lager zu verkaufen 1747k

»I
Elektrotechnische » gnstallationSaeschkift ,

Karlsrnb « K - rnsvrecher 4S42

Weaen « « s-Hästs - eriinderuna sind bi » aus
weitere » noch einiae e stklaisige . eichene » Hiaf -
ziinmer . « ertilo « . Ebaiietongne « . 1 u . » .türige
EchrSnie . iehr preiswert zu verkaufen . »l>8N7>jb

Kaiseriir . bg. Elng . Waldbor .>str .. Lad . « ramer .

Ueberzieher . Ulster
« » nt «l . « n, » ye . vosen . J - vven . SKnh - . Relt .
Meie », « « «zl» iiiter . all . gnt erhalt^, bill . zu verks ,

S7KS SS « . Laden .

fcrrenrlid7 ^ 7z
'
.
'
l ^ tt

°

Wielandtltr . 2», v
« ir »a 120 «

110 und 12k Bolt . 1k—32
Kerzen , ab Lager abzu¬
geben mit 1S°/-> Rabatt ,
Anfragen unt . Nr . 1 <47l>
an die ?1ad . Presse erbet

Korsett und Vogelkäfig
zu Verls. : Wielandlftr . 20.
3 . Stock . , B30749

v . 70 ^ u . gr . Bi » li « eu
v . 80^< an verk . ivoitbillig
BS5880 Gluckstr . 2 . I. r .

Mittl . Tchuht .Sl iiier
für SISbrigcs Kind , so¬
wie 2 Dain «nwcs !en vil¬
li« zu verlausen . Kaiser ,
allee Sia . 4 . St . B5 >77>

tSnterbalt . Ueberzieber
u . mehiereArbeitSdoleu
billig zu verlausen . Ost -
eudstrabe v. vart . B8l )dSS

1 dunkler iiberzieber
für schlanke Perlon und
Uorvlat, » Earoerabe
billig zu verkauf . B » ?u

Scheffelstr . K2. HtS .. II .
ttnaben -Paletot sür

4 — 8jähr , zu verk . B »»
Vldlerstr . 7 , IV r .

Warmer Ultter und
imvrägn . «>err . »»ies «n -
mantil mit iSürtel für
schlanke ftig . bill . abzua -

Herrenstr . 20 . II r .

Herrenanzug
für grobe , schlanke Sigur
zu verkaufen . B3U737

« «tlinaertt » . 4S . III.
'Noch nicht getragene « ,

elegan er Wintermantel
für starke Sigur billig
»u verkaufen , » arten «
llrake K8. V, r .. Eingana
Leisingllralie , ^ kl,S3U

Sebr feiner VtUiiv «
mantel Gröhe « preis »
wert zn verkauf . B3074 ?

Waidftrahe 13 . III . .
Einige « aar BS58SZ

Zamell - Lackhalbschuhe
im Auftrag sehr bill . »»
verlaus . lKluitstr . 1. U.

» rima

Lauser - Schioeille
sind preiswert zu haben .
,»r . « rener , Durlack ».
Durrbachsir , 12 . « SU7VS
4 schöne. S Wochen alte

billia zu Verls, : Körn « -
jtrake 34. Winmum .
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